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Aufrufe — Soiiuiiatioiis
Es wird verniisst ein Inhaberschuldbrief vom 10. Dezember 1919 per

Fr. 5800, lastend auf Grundbuch Laufen Nr. 1268 und Nr. 1771, eingetragen
Beleg, Serie I, Nr. 1000, Schuldner: Walther Armbruster, Kaufmann, in
Laufeu.

Der unbekannte allfällige Inhaber des vorbezeichneten Schuldbriefes
wird hiermit aufgefordert, diesen innert Jalireslrist von der ersten Aus-
kündung an, der unterzeichneten Amtsstellc vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 2983)

Laufen, den '25. Juli 1940. Richleramt Laufen-
Der Gerichtspräsident: Walther. •

Es werden vermisft:
1. Kaufschnldversicherungsbrief Fr. 1000, d.d. Oberriet 15. November 1882,

Bd. 12, Nr. 5033; ursprünglicher Gläubiger: Ritter Jakob, Metzger,
Altstätten. Schuldner: Freuud Heinrich, Gätziberg, Altstätten.

2. Inhaberschuldbrief Fr. 1000, d.d. F.ichberg, 2. September 1916, .Bd. VIT,
Nr. 256. Ursprünglicher Schuldner: Walt-Forrer, Eichberg; jetziger
Schuldner: Erbengemeinschaft Laim Joh. Anton, sei., Süsswinkel, Eich-
berg.

Der oder die Inhaber obgenannter Pfandtitel werden hiemit
aufgefordert, dieselben innert Jahresfrist, von der erslen Auskiindung an, der
unterzeichneten Anitsstelle vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung
derselben erfolgt. (W 2781)

Marbach (St. Gallen), den 12. Juli 1940.

Bezirksgericlitspräsidiuin Oberrheintal.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

Office federal du Regisfre du Commerce
BERNE Mocerslrasse 2, I.

Consultations: 10 heures ä midi et 14 ä 16 lieures, ä l'exception du samedi
aprbs midi. Priöre de s'annonccr ä l'avance.

Les demandes de recherches concernant des raisons sociales inscrites doivent
ötre adressöes par ecrit.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1940. 23. Juli. Die Automaten-Restaurant A.-G., in Zürich (S. H. A. B.

Nr. 263 vom 9. November 1938, Seite 2392), hat am 4. Juli 1940 neue, den
Vorschriften des revidierten Obligationcnrechtes angepasste Statuten
angenommen. Die bisher eingetragenen Tatsachen erfahren dadurch folgende
Aendernugen: Die Firma lautet «ARAG» Alkoholfreie Restaurants A. G.
Zweck der Gesellschaft ist die Einrichtung und der Betrieb von alkoholfreien

Restaurants in dfr Schweiz. Der Betrieb kann direkt oder durch
Verpachtung geführt werden. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen
Unternehmungen beteiligen sowie alle damit zusammenhängenden Geschäfte tätigen.

Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsbiatt.
Die Mitglieder des Verwaitungsrates führen Kollektivunterschrift je zu
zweien. Die Unterschrift von Max Hürzeler und die Prokura von Otto Morf
sind erloschen. Das Fr. 120,000 betragende Grundkapital ist voll einbezahlt.

Gummiprodukte, Sportartikel usw. — 23. Juli. Die
Tretorn A.-G., in Z ü r i c h (S. H. A. B. Nr. 288 vom 8. Dezember 1933. Seite
2882), hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 22. Juli 1939 in
Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes neue
Statuten festgelegt. Den bisher eingetragenen Tatsachen gegenüber ergeben
6ich folgende Aenderungen: Die Gesellschaft bezweckt den Import von
und den Handel mit Produkten der Gummiindustrie, der Bekleidungs- und
der Sportartikelbranche. Ebenso kann sie sich mit der Fabrikation dieser
Produkte befassen und Vertretungen übernehmen. Publikationsorgan der
Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Prokura von Emil
Suter-Knüsli ist erloschen.

Bäckerei. — 23. Juli. In der Firma Hermann Buchmann, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. .245 vom 13. Oktober 1919, Seite 1797), Bäckerei, ist die
Prokura von Edwin Wolfensberger erloschen. Dagegen wurde Einzelprokura

erteilt an Walter Buchmann, von Hinwil, in Zürich. Der Firmainhaber
wshnt nunmehr in Zürich 2. Das Geschäftsdomizil befindet sich nun Uetli-
bergstrasse Nrn. 65/67.

Transporte..— 23. Juli. Die Filiale Zürich (S. H. A. B. Nr. 18

vom 23. Januar 1940, Seite 149) der Kollektivgesellschaft Jacky, Maeder
& Co., mit Hauptsitz in Basel, internationale Transporte, wird infolge
Erlöschens der Hauptniederlassung im Handelsregister des Kantons Zürich
gelöscht.

Transporte, Spedition usw. — 23. Juli. Die seit 1. Juli 1940
im Handelsregister des Kantons Basel-Stadt eingetragene Aktiengesellschaft
Jacky, Maeder & Cie. A. G. (Jacky, Maeder & Cie S. A.), mit Sitz in Basel
(S. H. A. B. Nr. 155 vom 5. Juli 1940. Seite 1217), hat durch Beschluss des
Verwaitungsrates vom 26. Juni 1940 in Zürich unter der gleichen Firma
eine Zweigniederlassung errichtet. Die Gesellschaft bezweckt die
Führung eines Transport- und Speditionsgeschäftes, insbesondere die
Durchführung internationaler Transporte. Für die Filiale Zürich zeichnen die
Zeiehnungsberechtigten des Hauptsitzes, nämlich: 1. die Mitglieder der
Verwaltung: Albert Maeder-Vogt. von Basel, in Zürich, Präsident; Paul Maeder-
Cafader, von Basel, in Therwil, Delegierter; Paul Jacky-Kurtz, von und in
Basel, Delegierter, und Robert Kippele-Maeder, von Basel, in Mailand;
2. die Direktoren: Jules Ehinger-Kägi, von und in Basel, und Hans Kaiser,
von Russo (Tessin), in Basel; 3. die Prokuristen: Albert Seheibli, von
Thalwil, in Riehen; Adolf Boss-Bürge, von Sigriswil. in Basel; Edmund
Ruch-Burkhardt, von Basel, in Neue;Welt, Gemeinde Münchenstein, und
Jacques Merkli-Thibaud, von Niederhasli, in Basel. Mit Beschränkung auf
den Geschäftskreis der Zweigniederlassung Zürich zeichnen die Prokuristen
Fritz Gysin, von Basel, in Zürich; Emil Frech-Bielser, von Rothenfluh, in
Zürich: Walter Frey, von Basel, in Riischlikon, und Hugo Lacher, von Basel,
in Zürich, sowie Ernst Kunz, von Stäfa, in Zürich. Die Mitglieder der
Verwaltung führen Einzelunterschrift; die Direktoren und die Prokuristen
zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv: Gescliäftsdomizil: Uraniastrasse
Nr. 35, in Zürich 1.

23. Juli. In der Transradio Service A.-G., in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 102 vom 3. Mai 1940, Seite 838), Uebermittlung von Handelsnachrichten

usw., ist die Prokura von Alfred Fuchs erloschen.
Chemisch-technische Artikel usw. — 23. Juli. Inhaberin

der Firma H. Santi, in Zürich, ist Elena Santi, italienische Staatsangehörige,

in Zürich 4. Fabrikation und Vertrieb technischer und
chemischtechnischer Artikel. Erismannstrasse 4S.

Herrenmodegescliäft. — 23. Juli. Inhaber der Firma Gusti
Schmid, in Zürich, ist August Schmid, von Weiach (Zürich), in Zürich 5.
Herrenmodegescliäft. Kornhausbrücke 2.

Restaurant, Weinhandlung. — 23. Juli. Die Firma V. Raurich,
in Richterswil (S. H. A. B. Nr. 178 vom 2. August 1929, Seite 15S9),
Restaurant. Weinhandlung und Spirituosen, ist infolge Ueberganges des
Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Firma «Hans Raurich», in Richterswil,

erloschen.
Inhaber der Firma Hans Raurich, in Richterswil, ist Hans Raurich,

von und in Richterswil. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der bisherigen Firma «V. Raurich», in Richterswil. Restaurationsbetrieb,
Weinhandlung. Ziircherstrasse.

Schmiede und Schlosserei. — 23. Juli. Die Firma Edwin
Steinemann, in Wal Ii seilen (S. H. A. B. Nr. 158 vom 10. Juli 1930,
Seite 1466), Selimiede und Schlosserei, ist infolge Association erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über auf die Kollektivgcsellschaft «E. Steinemann

& Sohn», in Wallisellen.
Edwin Steinemann, von Hagcnbuch und Wallisellen, und Arthur Steinemann,

von Wallisellen, beide ir. Wallisellen, haben unter der Firma
E. Steinemann & Sohn, in W a 11 i s e 11 e n eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1940 ihren Anfang nahm und Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzelfirma «Edwin Steinemann», in Wallisellen,
übernimmt. Schmiede und Schlosserei. Rosenbergstrasse 5.

24. Juli. Aus dem Zentralvorstand der Sterbekasse der Allgemeinen
Schweiz. Kranken- & Unfallkasse, Genossenschaft mit Sitz am jeweiligen
Sitz der Allgemeinen Schweiz. Krauken- & Unfallkasse, gegenwärtig in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 147 vom 27. Juni 1933, Seite 1546), sind Jakob
Dürr-Unser und Heinrich Suter-Kellenberger ausgeschieden; ihre
Unterschriften sowie diejenige von Verwalter Jakob Reimann sind erloschen.
Adolf Dietrich, bisher Vizepräsident, ist jetzt Präsident, und neu wurden in
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den Zentralvorstand gewählt: Johann Fischer, von und in Zürich, als

Vizepräsident; Christian Thöny, von Schiers und Zürich, in Zürich, als Aktuar.
Als Verwalter ausserhalb des Zentralvorstandes ist hestellt worden: Jakob
Werner, von Buehberg (Schaffhausen), in Zürich. Präsident oder Vizepräsident

zeiehnen je mit Aktuar oder Verwalter kollektiv.
24. Juli. Landwirtschaftlicher Verein Volken, Genossensehaft, in

V o 1 k e n (S. H. A. B. Nr. 61 vom 16. März 1931, Seite 558). Albert Keller-
Graf, Adolf Keller, Jakob Gisler und Konrad Keller-Keller sind aus dem
Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in
den Vorstand gewählt: Hermann Keller-Moser, als Präsident; Konrad Erb-
Messmer, als Vizepräsident; Konrad Keller, als Aktuar; Karl Erb-Guler, als

Verwalter; alle von und wohnhaft in. Volken. Präsident oder Vizepräsident
zeichnen mit dem Aktuar kollektiv. Der Verwalter führt Einzelunterschrift.

Buehdruckerei vsw. — 24. Juli. Aschmann & Scheller
Aktiengesellschaft, in Z ü ri ch (S. H. A. B. Nr. 16 vom 20. Januar 1940, Seite 135),
Buehdruckerei usw. Der Prokurist Albert Ernst Frey wurde zum Direktor
ernannt und führt nunmehr Einzeluntersehrift.

Reklameartikel usw. — 24. Juli. Die Firma Arnold Maurer,
in W i n t e r t h u r (S. H. A. B. Nr. 30 vom 6. Februar 1939, Seite 258),
Fabrikation von und Handel in Reklame- und Massenartikeln usw., ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen.

24. Juli. Die Ernst Strahm Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 300 vom 22. Dezember 1936, Seite 2989), Handel in Waren aller Art,,
insbesondere Holz und Holzprodukten usw., hat durch Beschluss der.Ge-,
neralversammlung vom 10. Juli 1940 die bisherigen 25 Namenaktien in
Inhaberaktien umgewandelt und das Grundkapital von Fr. 25,000 durch
Ausgabe von 75 neuen Inhaberaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 100,000 erhöht.
Es zerfällt in 100 auf den Inhaber lautende, voll einbczahlte Aktien zu 1000
Franken. Sodann wurden neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen. Als weitere Aenderung der
bisher eingetragenen Tatsaehen ist zu konstatieren, dass die Firma nun
Handels A.-G. für Forstprodukte (S. A. pour le Commerce de Produits
forestiers) lautet. Als weiteres Mitglied des Verwaltungsrates ohne
Unterschrift wurde gewählt Ernst Göhner, von ZUrieh, in Küsnacht (Zürich).

Karten. — 24. Juli. Die Firma Albert Stricker, in Rüti (S.H.A.B.
Nr. 195 vom 22. August 1935, Seite 2130), Fabrikation von und Handel
sowie Vertretung in gestickten Karten, ist iufolge Aufgabe des Geschäftes
erlosehen.

Chemisehe Artikel. — 24. Juli. Inhaber der Firma Friedrich
Schedler, in Z oll ikon, ist. Friedrich Schedler-Frick, von Krummenau
(St. Gallen), in Zollikon. Fabrikation. und Vertrieb von chemischen Artikeln.
Forehstrasse 454.

Hadernhandlung. — 24. Juli. Inhaber der Firma Josef Lischgr,
in ZUrieh, ist Josef Liseher-Bisswanger, von Grosswangen (Luzern), in
Zürieh 5. Hadernhandlung. Quellenstrasse 4.

24. Juli. Südwein-Verkauf Aktiengesellschaft Zürich, in Zürieh (S. H.
A. B. Nr. 241 vom 14. Oktober 1938, Seite 2206). In der Generalversammlung

vom 31. Mai 1940 haben die Aktionäre § 15 der Statuten teilweise
abgeändert. Die puhlizierten Bestimmungen erfahren dadurch folgende Aenderung:

Der Verwaltungsrat besteht aus 2—4 Mitgliedern. Neu wurde als
weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift gewählt Dr. Rudolf von Aesch,
von Grossaffoltern (Bern), in Zollikon. Der Vizepräsident Adolf Hafner wohnt
in Lenzburg. y,

Bern — Berne — Berna - '

Bureau Aarberg
Restaurant — 1940. 22. Juli. Inhaber der Einzelfirma Ernst RohrW-,'

Steck, in Sehüpfen, ist Ernst Rohrer, von Grosshöchstetten, in Sehüpfen.
Betrieb eines Restaurants.

22. Juli. Wasserversorgung Meikirch, Uettligen & Umgebung, Genossenschaft

mit Sitz in M e i k i r e h' (S. H. A. B. Nr. 81 vom 10. April 1931,
Seite 769). Aus dem Vorstand ist der Präsident Alfred Zwygart ausgeschieden;

seine Unterschrift ist erlosehen. Es wurden neu gewählt: als Präsident
der hisherige Vizepräsident Hektor Etter und als Vizepräsident der bisherige
Beisitzer Alexander Reber. von Schangnau, in Uettligen. Präsident, Vize-.
Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv je zu zweien.

Bureau Aarwangen
23. Juli. Am 13. Juli 1940 wurde durch öffentliche Urkunde unter dem

Namen Wohlfahrtsstiftung zu Gunsten des Personals der Aktiengesellschaft
Elektrizitätswerke Wynau, mit Sitz in Langenthal, eine Stiftungerriehtet. Der Zweck der Stiftung ist im allgemeinen die Fürsorge der
Arbeitnehmer hei der «Aktiengesellschaft Elektrizitätswerke Wynau»,
beispielsweise in Fällen von wirtschaftlicher Not, Unglück, Krankheit, Todesfall

usw. Ebenfalls kann die Stiftung Prämienbeiträge des Personals an die
Pensionskasse schweizerischer Elektrizitätswerke bezahlen. Im weitern kann
die Stiftung, sofern es ihr die Mittel gestatten, die Erziehung oder die berufliehe

^
Ausbildung von Kindern des Personals finanziell unterstützen, an

Arbeitnehmer, die für den Unterhalt von Angehörigen aufkommen, sowie
aueh an Pensions- und Rentenbezüger Unterstützungsbeiträge ausrichten.
Einziges Organ ist der Stiftungsrat, bestehend aus 3 Mitgliedern. Fritz
Marti, von Aarwangen und Bem, in Langenthal, ist Präsident, und Erwin
Kobler, von Rüthi (St. Gallen), in Langenthal, ist Vizepräsident. Der Präsident

und der Vizepräsident führen Einzeluntersehrift. Geschäftslokal:
Aarwangenstrasse.

Bureau Belp (Bezirk Sefligen)
11. Juli. Waldhaus Lebensquell Aktiengesellschaft, mit Sitz in Kehrsatz

(S. H. A. B. Nr. 165 vom 18. Juli 1933, Seite 1754). Die Unterschrift
des bisherigen Direktors Ernst Breuer ist erlosehen. Das einzige und einzel-
zeichnungsbercchtigte Verwaltungsratsmitglied Dr. med. Friedrieh Walther
hat seinen Wohnsitz naeh Kehrsatz verlegt.

Bureau Bern
24. Juli. Unter der Firma Syndikat der schweizerischen Konservenfabriken

(Syndicat des fabriques suisses de conserves), besteht mit Sitz
in B e r n eine Genossenschaft auf Grund des 29. Titels des Schweizerischen

Obligationenrechtes und des Bundcsratsbcsehlusses über kriegswirt-
sphaftliehe Syndikate vom 22. September 1939. Sie ist Mitglied der schweizerischen

Zentralstelle der Lebensmittelimporteure «Cibaria». Die Statuten
datieren vom 8. Mai 1940. Die Genossensehaft bezweekt die Durchführung
aller

^

ihr vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement oder der
schweizerischen Zentralstelle der Lebensmittelimporteure «Cibaria» im
Einverständnis mit dem genannten Departement übertragenen kriegswirtschaftlichen

Aufgaben, die mit der Einfuhr, Ausfuhr, Lagerung, dem Transport,der Produktion und der bestimmungsgemässen Verteilung und Verwendungder vom eidgenössisehen Volkswirtschaftsdepartement zu bestimmenden
Waren der Konservenbranche zusammenhängen. Insbesondere hezweckt die
Genossenschaft die Ueberwachung der Einfuhr, Ausfuhr und der bestimrnnngs-
gemässen Verwendung der vorgenannten Waren nach Massgabe 'der vom

eidgenössisehen Volkswirtschaftsdcpartcment erlassenen Weisungen. Die
Genossenschaft bezweckt keinen Gewinn. Für die Verbindlichkeiten haftet
ausschliesslich das Genosserisehaftsvermögen. Jeder Genossenschafter hat
der Genossenschaft als Garantie für die lnnehaltung aller Verpflichtungen
eine Kaution zu hinterlegen, deren Art und Höhe die Verwaltung bestimmt. •

Diese Kaution haftet für alle Ansprüche, die dem Staat oder der Genosscn-
schaft gegen das betreffende Mitglied zustehen. Die' Mitteilungen erfolgen
durch eingeschriebenen Brief und die Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Armin Hodler, von Gurzclen, in Bern, ist Präsident; Hans
C6sar Hotz, von Thalwil, in Lenzburg, und Eugeno Vi$ron, von und in Bern,
sind Mitglieder; sie zeiehnen kollektiv zu zweien. Das Geschäftsdomizil
befindet sieh Laupenstrasse 19 in Bern im Advoka tu rhu reau Armin Hodler.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
23. Juli. Inhaber der Einzelfirma Hans Gerber, El. Unternehmungen,

Trubschachen/Bern, in Trüb Schachen, ist Hans Gerber, des Christian sei.,

von Langnau i. E., in Trubschachen. Elektrische Unternehmungen.
Uhren, Bijouterie usw. — '23. Juli. Frau Steck «RUBO»,

Reparaturen, Uhren, Bijouterie, Optik, mit Sitz in Langnau i. E. (S. H.
A.B. Nr. 87 vom 13. April 1938, Seite 837). Die.Einzelprokura des Herbert
Wuilleumier ist erlosehen.

Bureau de Saigneidgier (dislricl des Franehes-Montagnes)

Sertissagcs. — 24 juillet. La raison individuelle Victor-Emile
Froidevaux, Le Noirmont, ätelier de sertissages (F. o. s. du e. du
22 mars 1932, n° 68, page 690), est radiöe pour cause de cessation de eom-
meree.

Farine, c 6 r 6 a 1 e 8, ete. :— 24 juillet. La raison Emile Jobin-
Wermeille, ä Saignelögier, commeree de farine, e6r6ales, boulangeric,
6picerie, tabacs et cigares, vins en gros et primeurs (F. o. s. du c. du 29 aoflt
1917, n° 193, page 1341), est radiee par suite du deccs du titulairc. L'aetiF
et le passif sont repris par la maison «Mme G. Jobin-Wcrmeille», ä Saigne-"
16gier.

Le chef de la maison Mme G. Jobin-Wermeille, ä Saignelegier,
est Georgine Jobin-Wermeille, veuve d'Emile, de le Bemont (Berne), ä

Saignel6gier. La maison a repris l'actif et le passif de la maison «Emile
Johin-Wermeille», ä Saignelegier, radi6e. Farine, c6r£ales, Gpiceric, tabae et
cigares, vins, primeurs, mercerie et laines.

Bureau Wangen a. A<

Autogarage usw.'— 23. Juli. Der Inhaber der Einzelfirma Louis
Brönnimann, Autogarage, Reparaturwerkstätte, mit' Sitz in Herzogen-
buehsee (S. H.A. B. Nr. 253 yom 30. Oktoher 1931), Louis BrönnimanU,
hat mit seiner Ehefrau Leopoldine geh. Junger dureh Ehevertrag vom
25. Juni 1940 in Abänderung des bisherigen Gilterstandes der Giiterver-
bindung Gütertrennung gemäss Art. 241 ff., ZGB. vereinbart.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)
23. Juli. Aus dem Vorstande der Viehzuchtgenossenschaft Erlenbach III,

Genossensehaft mit Sitz in E r 1 e n b a c h (S. H. A. B. Nr. 214 vom 15.
September 1931, Seite 1991), sind ausgeschieden der Präsident Jakob Bähler
und der Sekretär Wilhelm Bähler. Deren Unterschriften sind erlosehen. Tn
den Vorstand sind neu gewählt worden als Präsident der hisherige Vizepräsident
Hans Wüthrich und als Sekretär-Kassier Emst lseli, von Thunstetten,
in Ringoldingen. Präsident und-Sekretär ^zeichnen'kollektiv je zu zweien.^
^ Ii .-1 ; " -"

u ' Luzern — Lucerne — Lucerna
P1 a z i e r u n g s b u r e a u. — i940. 19. Juli. Die Firma Frau J. A. Grob,.

Bureau International & National, Nacht. Frau Schiess, Plazierungsbnreau, >.

in Luzern (S. H. A. B. Nr. 23 vom 29. Januar 1940, Seite 190), ist
infolge Geschäftsaufgabe erlosehen. '

.:
Seiden- und Wollstoffe usw. — 20. Juli. Grieder & Cie.,

Succursale Luzern, Seiden- und Wollstoffe usw., mit Hauptsitz in Zürich
und Zweigniederlassung in Luzern (S. H.A.B. Nr. 18 vom
23. Januar 1935, Seite 206) Die Prokura von Heinrieh Rist ist erlosehen.

20. Juli. Schürzenfabrik Romana A. G., Aktiengesellschaft mit Sitz in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März 1935, Seite 594). An Stelle des
zurückgetretenen Georg Braun, dessen Unterschrift erlosehen ist, wurde als
Präsident in den Verwaltungsrat gewählt Gabriel Gump (bisheT Vizepräsident),

und als .Vizepräsident Rudolf Braun, von Luzern, in Zürich. Sie
führen zusammen Kollektivunterselirift.

Hotelbetrieb. — 22. Juli. Die Firma Walter Ehrsam, in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 137 vom 16. Juni 1937, Seite 1398). verzeigt als Gesehäfts-
natur Betrieb des Hotel Federal au Lac-Eidgenössischer Hof. Rathausquai
Nr. 6.

Restaurant — 23. Juli. Die Firma Anton Sager, Betrieb des
Restaurant St. Jakob, in L u z e r n (S. H. A B. Nr. 168 vom 22. Juli 1935, Seite
1882), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Gasthof.'— 23. Juli. Die Firma Frau Fischer-Vonarburg, Gasthof
zum Kreuz, in Tri engen (S. H. A. B. Nr. 32 vom 9. Februar 1937, Seite
308), ist infolge Geschäftsaufgabe erlosehen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Borneck

1940. 24. Juli. Unter dem Namen Lehrer Saner-Stiftung, mit Sitz in
Seewen, wurde durch öffentliche Urkunde vom 12. Juli 1940 eine Stiftung

erriehtet. Diese bezweckt die Anstellung einer Gemeindekrankeri-"
Schwester in Seewen zur Pflege von kranken und alten Leuten sowie
Kindbetterinnen in der Gemeinde Seewen, und zwar für arme Leute unentgeltlich.
Organe der Stiftung sind: a) ein aus vier Mitgliedern bestehender Vorstand;
b) ein Geschäftsführer, welcher vom Vorstand gewählt wird. Als Geschäftsführer

wurde bestimmt die Sliftcrin Lina Teuseher geb. Saner, Witwe des
Eduard Teuseher, von Därstetten, in Arlesheim. Diese führt für die Stiftung
Einzeluntersehrift. Domizil bei Frieda Kcllenberger-Herspergcr, Post-
halterin, in Seewen.

Bureau Grenchen-Belllach
23. Juli. Firma Ed. Kummer A. G. [Ariston Inventic] Uhrenfabrik

Bettlach (Ed. Kummer S. A. [Ariston Inventic] Manufacture d'Horlogerie de
Bettlach) (Ed. Kummer Ltd. [Ariston Inventic] Watch Co. Bettlach) (Ed.
Kummer S. A. [Ariston Inventic] Fabbrica d'Orologeria di Bettlach), mit
Sitz in Bettlaeh (S. H.A.B. Nr. 167 vom 20. Juli 1939, Seite 151 SV
Dr. Bernhard Hammer, Präsident des Verwaltungsrates, ist infolge Demission
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. An
seiuer Stelle wurde unterm 19. Juli 1940 zum neuen Mitglied und. Präsident
des Verwaltungsrates gewählt Paul Renggli, von Ilasle (Luzern) unci
Biel, in Biel. Dieser zeiehnet kollektiv zu zweien mit je einem der andern
Verwaltungsräte Maurice Vaucber oder Emile Juillard oder mit Direktor
Fritz Pauli oder mit Prokurist Walter Häfeli.
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Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Anilinfarben usw. — 1940. 22. Juli. Kollektivgesellsehaft
Bubeck & Dolder, in Basel (S. II. A. B. 152 vom 2. Juli 1927, Seite 1223),
Handel in Anilinfarben usw. Der Gesellsehafter Dr. Willy Dolder-Behn-
Eseheuburg wohnt nun in Bottniingen.

22. Juli. In der Jean Haecky, Import Aktiengesellschaft, in Basel
- (S. 11. A B. Nr. 97 vom 28. April 1937, Seite 998;, wurde die bisherige

Prokuristin Helene Jcnni zur Direktorin ernannt; sie führt Einzelunterschrift.
Zu Prokuristen wurden ernannt: Hans Ilaecky, von Luzern, in Lausanne;
Alexander Haecky, von Luzern, in Basel, und Werner Gnädinger, von und in
Basel; sie führen die Unteisehrift je zu zweien.

Metallwaren usw. — 22. Juli. Die Linz & Reis Aktiengesellschaft,

in Basel (S. II. A. B. Nr. 289 vom 8. Dezember 1928, Seite 2323),
Grosshandel in Metallwaren usw., ist durch Verfügung des Konkursrichters
vom 12. Juli 1940 aufgelöst worden.

Kohlenhandel usw. — 22. Juli. Die Röchling & Cie.
Aktiengesellschaft, in Basel (S. II. A. B. Nr. 93 vom 22. April 1938, Seite 895),
Handel mit Kohlen, hat in der Generalversammlung vom 12. Juli 1940 ihre
Statuten revidiert. Zweck der Gesellschaft ist nunmehr Handel mit Kohlen,
Eisen, Metallen und verwandten Produkten, Uebernahme von Unternehmungen

diesei oder verwandter Erwerbszweige oder Beteiligung an solchen
sowie Gründung und Finanzierung neuer ähnlieher Unternehmungen. Das
Aktienkapital von Fr. 2,000,000 ist voll einbezahlt. Die öffentlichen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die übrigen
Aenderungen betreffen die eintragungspflichtigen Tatsaehen nieht. Das
Verwaltungsratsmitglied Alfred Bally Röchling ist jetzt Bürger von Sehönen-
werd und deutscher Staatsangehöriger.

22. Juli. Die Marmorwerk Basel Aktiengesellschaft vormals Casimir
Felder und Otto Werder, in Basel (S. H. A. B. Nr. 20 vom 25. Januar
1936, Seite 204), hat in ihrer Generalversammlung vom 29. April 1940 das
Aktienkapital von Fr. 180,OOOdurch Rückzahlung von 90 Aktien um Fr.90,000 auf
Fr. 90,000 herabgesetzt, eingeteilt in 100 Namenaktien von Fr. 900, die voll
einbezahlt sind. Dureh öffentliche Urkunde vom 8. Juli 1940 ist die
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften festgestellt worden. Die Statuten
wurden entsprechend geändert. Weitere Statutenänderungen berühren die
publizierten Tatsachen nieht.

Farben und Laeke. — 23. Juli. Einzelfirma Paul Itin, in Basel'
(S. H. A. B. Nr. 74 vom 1 April 1937, Seite 755), Fabrikation und Handel in
Farben usw. Der Inhaber Paul Itin lebt mit seiner Ehefrau Emma Johanna
geb. Mauerhofer in Gütertrennung.

Konserven usw. — 23. Juli. Die Kommanditgesellschaft Henri
Zaugg & Cie, in Basel (S. H. A. B. Nr. 157 vom 8. Juli 1939, Seite 1436),
Handel in Konserven usw., wird, naehdem das Konkursverfahren als
geschlossen erklärt worden ist, von Amtes wegen gelöseht.

Kühlseh ränke usw. — 23. Juli. Die Kollektivgesellsehaft
Staeheli & Kürsteiner, in Basel (S. H. A. B. Nr. 34 vom 10. Februar 1939,
Seite 294), Fabrikation von Kiihlsehränken usw., wird, nachdem das
Konkursverfahren als geschlossen erklärt worden ist, von Amtes wegen gelöscht.

23. Juli. Die Schweizer Annoncen A. G., Allgemeine Schweizerische
Annoncen-Expedition, in Basel (S. H. A. B. Nr. 266 vom 13. November
1937. Seite 2518), hat in der Generalversammlung vom 28. Juni 1940 ihre
Statuten teilweise geändert.. Das Aktienkapital von Fr. 300,000 wurde dureh
Abschreibung aller 890 Aktien auf Fr. 1 um Fr. 299.110 auf Fr. 890
herabgesetzt und gleichzeitig durch Verrechnung mit Forderungen an die Gesellschaft

von Fr. 129,110 und dureh Bareinzahlungen von Fr. 170,000 um
Fr.' 299.110 wieder auf Fr. 300,000 erhöht, eingeteilt in 890 Aktien zu
Fr. 1, 299 Aktien zu Fr. 1000 und 1 Aktie zn Fr. 110, alle auf den Namen
und voll einbezahlt, wovon Fr. 129,110 dureh Verrechnung. Aus dem Ver-
waltnngsrat sind ausgeschieden: Ernst Bühler und Dr. Rudolf Keel sowie
der Präsident Hans Bühler, dessen Untersehriftsberechtigung erloschen ist.
Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Eduard Hoffmann-Lang, von
Richterswil, in Zürich, als Delegierter. Präsident ist das Verwaltungsratsmitglied

Carl Meyer. Die Einzeluntersehriften des Direktors und des
Prokuristen sind erloschen.' Es ze:chnen nunmehr zu zweien der Verwaltungsratspräsident

Carl Meyer,"der Delegierte des Verwaltungsrats Eduard
Hoffmann-Lang, der Direktor Otto Sehnell und der Prokurist Jaeques Leu.

Sanitäre Anlagen usw. — 23. Juli. Unter der Firma Gebrüder
Friedlin G. m. b. H., bildet sieh auf Grund der Statuten vom 17. Juli 1940
mit Sitz in Riehen eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, die die Einrichtung von sanitären Anlagen sowie den Betrieb
einer Bauspenglerei zum Zwecke hat. Das Stammkapital beträgt Fr. 21,000,
woran Max Friedlin-Baier, Walter Friedlin-Felder und Werner Friedlin-
Breitpnstein, alle von und in Riehen, mit je Fr. 7000 als Stammeinlage
beteiligt sind. Auf Rechnung ihrer Stammeinlage bringen Max Friedlin-Baier,
Walter Friedlin-Felder und Werner Friedlin-Breitenstein gemäss Vertrag
vom 17. Juli 1940 Maschinen, Werkzeuge, Spenglerei-Inventar und Bureau-
Mobiliar im Werte von Fr. 15,000 ein; jedem Gesellsehafter wird an seine
Stammeinlage hiefiir ein Betrag von Fr. 5000 angerechnet; ausserdem hat
jeder Gesellschafter Fr. 2000 bar einbezahlt. Geschäftsführer mit Einzel-
unjerschrift sind die Gesellschafter Walter Friedlin-Felder und Werner
Frierllin-Breitenstein. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Ilandelsamtsblatt, die Mitteilungen durch eingeschriebenen Brief. Gesehäfts-
lokal- Erlensträssehen Nr. 50.

Wirtschaft. — 24. Juli. Die Einzelfirma W. Frey-de Bernard!, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 256 vom 1. November 1938, Seite 2339), Wirtsehafts-
betrieb, hat, ihr Gesehäftslokal verlegt nach Klingental 20.

Photographie he Werkstätte usw. — 24. Juli. In der
Phoweba A. G., in B a s e 1 (S. H. A. B. Nr. 98 vom 28. April 1939, Seite 887),
photographische Werkstätte usw., wnrdp zu einem Prokuristen mit Einzel-
nnterschrift ernannt: Johann Mehlin-Fehrlin, von Aesch (Basel-Land), in
Basel.

Schaffhausen — Schaffhonse — Sciaffnsa
1940. 17. Juli. Aluminiuimverke Neuhausen A. G., mit Sitz in N e u -

hausen am Rheinfall (S. H. A. B. Nr. 128 vom 4. Juni 1940, Seite
1026), Dip Generalversammlung vom 12. April 1940 hat die Statuten
revidiert in dem Sinne, dass in § 1 neben dem bisherigen Firmenwortlaut in
Klammer beigefügt wird (Usines d'Aluminium Neuhausen S. A.) (Aluminium
Works Neuhansen Ltd.). Ferner sind weiter in den Verwaltungsrat gewählt
worden: Prof. Dr. _Max Huber, von Zürich, in Genf; Albert Hofmann, von
Wiidenswil, in Zürich; Dr. Gottfried .Keller, von und in Aarau; Dr. Julius
Weher, von Winterthur, in Ascona, und Direktor Werner Kurz, von Sclnva-
lneudingen-Ziiricli, in. Lausanne. Direktor Arnold Bloch ist als Präsident
zurückgetreten; neuer Präsident des Verwaltungsrates ist Prof. Dr. Max
Hu her. Er führt Einzelunterscjirift, Als Vizepräsident wurde an Stelle des
zurückgetretenen Gerhard Steck gewählt Albert Hofmann, mit Kollektiv-
Unterschrift

^

zusammen mit einem der übrigen kollektivzeiehnungsbereeh-
tigten Milgliedei des Verwaltungsrates. Geschäftsführende Mitglieder des
Verwaltungsrates sind das bisherige Verwaltungsratsmitglied Emil Kaufmann
und Direktor Werner Kurz. Letzterer führt ebenfalls Kollektivuntersehrift

mit einem der übrigen Kollektivzeichnungsbereehtigten. Als neuen Wohnort
verzeichnen von den bisher veröffentlichten Mitgliedern des Verwaltungs- i

rates: Arnold. Bloeh, Nyon; Gerhard Steck, Lausanne; Emil Kaufmann, [

Pully, und von den Kollektivprokuristen: Heinrich Wanner, Lausanne;
Dr. Hans Scherrer, Pully; Alexander Ilürzeler, Lausanne; Heinrieh Rüegg,
Pully, und Paul Tsehanz, Lausanne. •

Heizungsinstallationen usw. — 19. Juli. Aus der
Kommanditgesellschaft. unter der Firma Uehlinger & Co., in Sehaffhausen,
Zentralheizungen, sanitäre Installationen (S. H. A. B. Nr. 92 vom 21. April
1932, Seite 962), ist die Kominanditärin Marie Uehlinger infolge Todes
ausgesehieden und ihre Kommanditbeteiligung von Fr. 20,000 erlosehen. Als
neuer Kommanditär ist in die Gesellschaft eingetreten Willy Uehlinger,
von Neunkireh, in Zürieh (Sohn der Verstorbenen), mit einer Saelieinlage
von Fr. 5000, geleistet dureh Ueberlassung seines Erbanspruches an der
Kommandite der v«rstorbenen Kommanditärin Marie Uehlinger in gleicher
Höhe. Die Gesellschaft haC die Natur ihres Geschäftes abgeändert in Hei-
zungs-, Lüftungs- und sanitäre Installationen und verzeigt als Gesehäftslokal:

Mühlentalstrasse 12.

Spezereien, Quineaillerie usw. — 22. Juli. Die Firma
Hans Heer-Gasser, Handel mit Spezerei-, Quineaillerie-, Glas-, Porzellan-
und Steingutwaren, in Hai lau (S. H. A. B. Nr. 160 vom 12. Juli 1934,
Seite 1936), ist infolge Todes des Inhabers erlosehen.

22. Juli. Hypotheken-Bürgschaftsgenossenschaft des Kantons Schaffhausen

und Umgebung, mit Sitz in S-e h a f f h a u s e n (S. H. A. B. Nr. 158

vom 9. Juli 1938, Seite 1539). An Stelle des aus dem Vorstand
ausgeschiedenen Jakob Diem, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde zum
Vizepräsidenten gewählt Hans Sehudel-Pfund, von und in Sehaffhausen. Präsident,

Vizepräsident, Aktuar und Geschäftsführer zeiehnen kollektiv zu
zweien.

22. Juli. Die Firma Willi Rüegg, Musikhaus, in Sehaffhausen
(S. H. A. B. Nr. 42 vom 20. Februar 1934, Seite 455), wird, da die Eintragspflicht

nieht mehr besteht, auf Begehren des Inhabers im Handelsregister
gelöseht.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1940. 20. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Drahtseilbahn

Ragaz-Wartenstein, mit Sitz in Bad Ragaz (S. H. A. B. Nr. 124 vom
2. Juni 1925, Seite 951), hat in der Generalversammlung der Aktionäre vom
4. Mai 1940 ihre Statuten revidiert und dem neuen Recht angepasst. Dabei
wurde das Grundkapital von bisher Fr. 37,000 auf Fr. 55,500 erhöht durch
Erhöhung des Nominalbetrages der einzelnen Aktien von bisher Fr. 100 auf
Fr. 150, wobei mit Zustimmung des Eidg. Post- und Eisenbahndepartementes
der auf jede Aktie entfallende Erhöhungsbetrag von Fr. 50 aus der Reserve
für abgeschriebenes Aktienkapital entnommen wurde. Gleiehzeitig hat die
Generalversammlung die Durchführung festgestellt. Das Grundkapital von
Fr. 55,000, eingeteilt in 370 Namenaktien zu Fr. 150 ist voll einbezahlt. Die
Gesellschaft bezweckt Verwaltung und Betrieb der Drahtseilbahn Ragaz-
Wartenstein naeh Massgabe der unterm 27. Juni 1890 erteilten Konzession
und weiteren gesetzlichen Vorschriften. Die Mitteilungen erfolgen durch
eingeschriebene Briefe, die Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Die Unterschrift für die Gesellschaft führt der Präsident oder der
Vizepräsident einzeln. Im übrigen haben die publikationspfliehtigen Tatsaehen
keine Aenderung erfahren. Dr. jur. Oskar Seiler, bisher Präsident, ist nun
Vizepräsident. Neu wurde in den Verwaltungsrat und als Präsident mit
Einzelunterschrift gewählt Joos Webcr-Boehm, von Langwies (Graubünden),
ip Bad Ragaz.
i Baumwollspinnerei. — 22. Juli. Spoerry & Co., Baumwollspinnerei,

Kollektivgesellsehaft mit Sitz in Flums (S. H. A. B. Nr. 63
vom 16. März 1934, Seite 699). Die Gesellsehafter Peter Spoerry und Eduard
Nef sind'ausgesehieden; die Unterschrift des ersteren ist erloschen. Gleiehzeitig

wurde die Gesellschaft unter der gleiehen Firma in eine K o m m a n-
ditgesellsehaft umgewandelt Unbeschränkt haftender Gesellschafter
bleibt der bisherige Gesellsehafter Max Spoerry. Als Kommanditäre sind der
Gesellschaft beigetreten: die Wwe. des infolge Todes ausgeschiedenen
Gesellschafters Peter Spoerry, Meta Spoerry-Saurer, von Fischental, in Flums,
mit einer Kommandite von Fr. 1,000;000 und der Bruder des ausgeschiedenen
Gesellsehafters Eduard Nef, Robert Nef-Suter, von Herisau, in St Gallen,
mit dem Betrage von Fr. 500,000. Im übrigen haben die bisher publizierten
Tatsaehen keine Aenderung erfahren.

F1 u g z e u g e.' - 22. Juli. Dornier-Werke A.-G., Aktiengesellschaft mit Sitz
in Altenrhein, Gde. Thal (S. H. A. B. Nr. 150 vom 29. Juni 1940, Seite 1176),
Herstellung und Vertrieb von Flugzeugen, Bestandteilen von solehen usw.
Dr. Paul Gubser'ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erlosehen. An seiner Stelle wurde als nieht zeichnendes Mitglied
des Verwaltungsrates gewählt Dr. Albert Hautle, von Appenzell, in Goldaeh.

22. Juli. Aktiengesellschaft Dr. Schmidt Institut, Aktiengesellschaft
mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 227 vom 26. September 1939, Seite
1990). Dr. phil. Karl Emmanuel Lusser wohnt in St. Gallen.

Aargau — Argovie — Argovia
1940. 23. Juli. Nahrungsmittel Aktiengesellschaft, mit Sitz in Bein-

w i 1 am S e e (S. H. A. B. Nr. 51 vom 2. März 1939, Seite 440). Emil Buser,
Präsident, und Edwin Fehlmann, Sekretär, sind aus dem Verwaltungsrat
ausgesehieden; deren Unterschriften sind erloschen. Einziges Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist nun Gustav Gabler, von Rain
(Luzern), in Beinwil am See (bisheriger Vizepräsident).

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Faido

Rappresentanze di merei di geueri diversi. — 1940.
24 luglio. La ditta individuale Pietro Butti, con sede in B o d i o (F. u. s.
di c. del 29 aprile 1940, n° 99, pag. 806), viene reintegrata nella libera
disposizione dei propri beni, avendo la Pretura di Leventina, con deereto
24 luglio 1940, revocato il fallimento pronunciato il 24 aprile 1940.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Tissusd'ameublements, etc. — 1940. 23 juillet. Victor Rhein,
k Zurieh, et sueeursale ä Lausanne, tissus d'ameublements, etc.
(F. o. s. du c. du 27 mars 1940). Le titulaire a eonfer6 la procuration
individuelle avee pouvoir d'aliener et grever les immeubles k Samuel Schwarz,
de Bäle, ä Lausanne.

23 juillet. Dans son assemble generale extraordinaire du 20 juillet 1940,
la Fiduciaire Privöe Societe Anonyme (Privat Treuhand Aktiengesellschaft)
(Societä Anonima Fiduciaria Privata) (Private Trust Company Limited),
societe anonyme ayant son siege k Lausanne (F. o. s. du c. du 11 juillet
1939), a revise ses Statuts. La seule modification interessant les tiers est la
suivante: la societe a pour but tous travaux rentrant dans l'aetivite d'une "

fidueiaire en Suisse ou ä l'6tranger, notamment revisions, expertises, organL
sations et reorganisations eomptables, inventaires et bilans, questions d'im-!
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pöts, consultations sur des questions d'ordre commercial, constitutions de
soeiötes en Suisse ou ä l'etranger, liquidations extraordinaircs, görance de-

fortunes, secretariat et contröle de syndicate et cartels. Le capital de

200,000 fr., divisö en 200 actions nominatives de 1000 fr. ehacune, est
entierement Iib6r6.

Salon de coiffure. — 23 juillet. Le chef de lä maison Edgar
-Vaucher, k Lausanne, est Edgar Vaucher, alliö Lederrcy, de Fleuricr
(Neuchätel), a Lausanne. Salon de coiffure • pour dames et messieurs. Rue
Marterey. 24, k l'enseigne «Salon To-Bo».

23 juillet. Capitol Timbres-postes S. A. (Capitol1 Stamp Ltd.), societe
anonyme dont le siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 6 mars 1940).
La procuration individuelle accordöe ä Tibor Sekula est steinte.

23 juillet. Dans leur assemblee g6n6ralc extraordinaire du 22 juillet 1940,
les actionnaires dc la Society des Soudnres Castolin S. A. (Castolin
Schweissmaterial A. G.) (Castolin Welding Alloys Co. Limited), dont le
siöge est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 26 fövrier 1940), ont pris acte
de la demission dc l'administrateur Hugues Wassermann, dont la signature
est radiCe, et ont ddsigne. en son remplacement Emmeline Wassermann-
Lieber, de et ä Lausanne.

Encaustiques. — 23 juillet. Par decision du 9 avril 1940, le president

du Tribunal du district de Lausanne a prouoncd la faillite de la maison
Ferdinand Levy, k Lausanne, encaustiques (F. o. s. du c. du 11 no-
vembre 1931). La procedure de failljte a 6te suspendue faute d'aetif. La
raison est radide d'office, l'cxploitation ayant cesse.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

1940. 23 juillet. Societe Immobilere de la Rue Fleury, societe anonyme
ayant son siege ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 19 juin 1929, n° 140,
page 1282). L'administrateur Jules Bloch est demissionnaire et sa signature
est radide; il est remplacö par Pierre-Edouard Rutschmann, de Neuchätel et
Madiswil (Berne), ä Neuchätel, qui engage la societe par sa signature
individuelle. Selon proces-verbal authentique du 20 juillet 1940, l'assemblee des
actionnaires a dücide que le capital social de 5000 fr. sera desormais divisö
en 10 actions nominatives de 500 fr. chacune, entierement libäräes.

Andere, durch Gesetz ode/ Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Centralheizungs A.-G. Basel

Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Unsere Firma tritt in Liquidation. Gemäss Art. 742 O. R. fordern wir

Sie auf, bis 31. August 1940 Ihre Ansprüche an unsere Gesellschaft dem
unterzeichneten-Liquidator anzumelden. (A. A. 1573)

Basel, den 26. Juli 1940. Centralheizungs A.-G. in Liq.
A. Stoecklin-Huggcl,

Aeschengraben 16, Basel.1 •

Lombardbank Aktiengesellschaft, Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Dritte Veröffentlichung.-
Die Generalversammlung vom 23. Juli 1940 hat die Herabsetzung des

Aktienkapitals auf Fr. 50,000 beschlossen.
Dieser Beschluss wird den Gläubigern der Gesellschaft mit dem Hinweis

darauf bekanntgegeben, dass sie ihre Rechte gemäss Art. .733 des Schweiz.
Obligationenrechtes und Art. 11 des Bundcsgesetzcs ilber die Banken und
Sparkassen zwecks Befriedigung bzw. Sicherstellung biunen der Frist von
zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung iin Schweizerischen Ilan-
delsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderung am Gcsell-
schaftssitze geltend machen können.

Zürich, den 23. Juli 1940.

(A.A. J521)

Loinbardbank Aktiengesellschaft.

Seiden-Textil A.-G., Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R. -

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 10. Mai 1940 hat bc-

schlosseu, das bisherige Grundkapital von Fr. 600,000 auf Fr. 53,500 durch
Abschreibung des Nominalwertes jeder einzelnen Aktie von Fr. 500 auf
Fr. 44.66 herabzusetzen. Die derart abgeschriebenen-Aktien werden in der
Weise vereinigt, dass 107 Aktien von je nom. Fr. 500 entstehen. Gleichzeitig
wird das Grundkapital durch Ausgabe von 93 neuen Aktien zu je nom.
Fr. 500 zu pari auf Fr. 100,000 erhöht.

Wir geben hievon unseren Gläubigern im Sinne von O. R. 733 Kenntnis
mit dem Hinweis, dass sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung

im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter
Anmeldung ihrer Forderung Befriedigung oder - Sicherstellung verlangen
können. (A. A. 154')

Zürich, den 18. Juli 1940. Der Verwaltungsrat:
M. Hürlimann.

Uneve S. A., Geneve

Liquidation et appel aux crganciers, conformgment ä l'art 742 C. O.

Premifcre publication.
L'Unöve S. A. ä Geneve ayant decide sa dissolution et son entröe en

liquidation, suivant decision de son assemble generale extraordinaire du
25 juillet 1940, les creanciers sont sommes de faire connaitre leurs
reclamations en conformitö de l'article 742 du C. O. au siöge de la soeiöte,
6, Place de la Synagogue (Bureaux de la Societe Bancaire de Genfevc).

G e n e v e le 25 juillet 1940. (A. A. 1563) •

Unfcve S. A. en liq.

Aktiven
,WI3TTERTHUR" liebensversicIierungs-Cresellseliaft in Winterthur

Bilanz auf 31. Dezember 1939 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien

Grundpfandtitel
Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen
Darlehen an Körperschaften
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postcheck, Kassa.
Guthaben aus Rückversicherungen '.
Gestundete Prämienraten -.

Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern.
Zinsen und Mieten
Uebrige Aktiven und Debitoren '.

Von den Aktiven sind als Sicherstellung, Kaution
oder Pfand gebunden: Fr. 159,772,654.23.

(VG. 40)

Fr.
8,000,000

64,360,393
28,185

89,113,693
8,609,076
7,290,568
5,208,565
9,611,291
2,495,044
1,811,649
1,141,934
1,830,993

199,501,394 31

Ct.

65
10
25
32
29
42
47
32
49

Aktienkapital oder Garantiekapital
Statutarische Reserve '.

Uebrige Reserven:
Garantiereserve für Versicherungen in Frankreich
Garantiereserve für Versicherungen in Belgien.

Rücklagen für die künftige Ausrichtung oder die künftige
Gutschrift von Gewinnanteilen an die Versicherten

Technische Rücklagen:
Prämienreserve und Rentenübertrag
Prämienübertrag
Rücklagen für unerledigte Versicherungen, Renten

und Rückkäufe
Rücklagen für gutgeschriebene Gewinnanteile der Ver-,

sicherten
Abrechnungsverpflichtungen aus Rückversicherungen
Schul dverpflichtungen:

Depositen, Kautionen und vorausbezahlte Prämien
Uebrige Passiven und Kreditoren '

Gewinnsaldo nach Zuweisung von Fr. 1,520,513.16 an
den Fonds für Gewinnbeteiligung der Versicherten.

Winterthur, den 28. Juni 1940.

Fr. Ct. I

10,000,000
2,800,000 —

20,220
35,924 —

10,000,000 —

161,510,747 42
9,861,509 53

.601,293 95

5,845 20
1,293,619 79

3,083,959 87
69,443 42

218,831 13

199,501,394 31

« Winterlhur» Lebensversicherungs-Gesellschaft'
Der Direktor: Jester.

Actif
Mutuelle dievaline Suisse, liausanne

Bilan an 31 dgeembre 1939 Passif

Valcurs mobiliöres:
Obligations et lettres de gage
Autres valeurs mobilieres

Placements hypothecates
Avoirs en banqucs, cheques postaux, caisse.
Avoirs aupres d'agents et d'assures
Mobilier
Autre actif et debiteurs divers

(VG. 41)

Lausanne, le 24 avril 1940.

Fr. Ct.

142,648 75
20,910 —

107,750 —
104,035 05

1,664 50
1 —

2,758 60

379,767 90

Reserve statutaire
Reserves speciales:

Reserve pour risques sp6ciaux
Reserve de mobilisation

Provision pour sinistres ä regier, reassurances deduitcs
Autres reserves techniques:

Fonds de ristourne aux assures
Primes encaissces d'avance

Sinistres regies mais non encore pay6s
Agents -.
Autre passif 'et cr£diteurs divers
Bdnefice

Fr, Ct.

100,000 —

25,000
65,000
40,000 —

8,311 50
97,687 20
26,228 95

1,214 05
6,396 75
9,899 45

379,767 90

Mutuelle Chevaline Suisse
A. Henry. Dr Bonard.
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Dlilieilunoen - Communications - comunicazioni

Arrets du Conseil 16d6ral
concernant la perception d'nne contribution unique au titre de sacrifice

pour la defense nationale
(Du 19 juillet 1940.)

Le Conseil fdddral suisse,

vu l'articlc 3 de l'arrete federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres
ä assurer la securite du pays et le mainticn de sa neutrality;

vu son arrdte du 30 avril 1940 prescrivant des mesures propres ä amortir
les depenses militaires extraordinaires et ä ordonner les finances föderales,
arrdte:

I. Dispositions gdndrales

Article premier. Souverainetd fiscale. En vue d'assurer le service d'in-
tördt et l'amortissement des döpenses ä la charge des credits extraordinaires
allouös jusqu'ä fin 1940 pour le renforcement de la defense militaire du pays,
ainsi que des frais du service acti', les cantons pergoivent, pour le compte et
sous la surveillance de la Confederation, en conformite du present arrdtd,
une contribution unique au titre de sacrifice pour la defense nationale.

Art. 2. Don volontaire. L'occasion est Offerte ä chacun de faire un don
volontaire ä la patrie.

Les personnes qui ne sont pas astreintes au sacrifice pour la defense
nationale ou qui, en plus de la contribution due par elles, desirent faire un
don volontaire peuvent verser le montant de celui-ci aux offices cantonaux
d'encaissement (art. 80) ou directement ä la caisse federale, ä Berne.

Art. 3. Amnistie. Les personnes qui, äl'encontre de prescriptions legales,
n'avaient paye anterieurement qu'un impöt insuffisant sur leur fortune ou
sur le rendement de celle-ci, et qui declarent leur fortune de fa?on complete
en vue du sacrifice pour la defense nationale, ne peuvent etre assujetties
par la Confederation, par le canton ou par la commune, pour le surplus declare
ou pour le rendement de ce dernier, au paiement des montants soustraits,
ni etre punies pour contravention fiscale. En outre, les cantons et les
communes ne peuvent, sur la foi des declarations faites en vue du sacrifice, exiger
du contribuable le paiement d'impöts sur les successions qui auraient ete
soustraits anterieurement, ni lui appliquer les sanctions penales prevues par
leur legislation en cas de soustraction de ces impöts.

L'amnistie ne s'etend pas aux impöts soustraits, aux impöts suppld-
mentaires et aux amendes, si le fisc, au moment oü est presentee la
declaration relative au sacrifice pour la defense nationale, a ddjä introduit, au
su du contribuable, une procedure pour faire valoir ses droits.

Si le contribuable est aussi assujetti ä la contribution de crise, et qu'il
ait fait, pour la 4e periode de cette contribution, une declaration moins dle-
vee que celle relative au sacrifice pour la defense nationale, la seconde est
eonsideree comme une rectification de la premiere.

L'amnistie n'est pas accordee s'il est etabli que les indications concernant

la fortune n'etaient pas completes.
Les dispositions des alineas 1 ä 4 s'appliquent aussi au cas oü la fortune

declare comprend un heritage pour lequel le possesseur defunt n'a pas,
ä l'encontre de prescriptions legales, acquitte des impöts sur la fortune et
sur le rendement.

II. Assujettissement

Art. 4. Les contribuables. Delimitation. Sont astreintes au sacrifice
pour la defense nationale:

1° Les personnes physiques qui, dans la p6riode entre le 30 avril 1940
et le 31 decembre 1942:

a) Sont domiciliees en Suisse ou y sejournent durant trois mois au
moins. Les sejours faits dans plusieurs endroits sont additionnes;

b) Etant au service de la Confederation, sont domiciliees ou sejour¬
nent ä l'etranger et y sont exemptees des impöts directs en vertu
d'un traite ou de l'usage international;

2° Les personnes morales qui, le 30 avril 1940, avaient leur siege en Suisse;
3° Les autres personnes physiques et morales, ainsi que les societes com-

merciales etrangeres sans personnalitd juridique, qui, dans la pdriode
entre le 30 avril 1940 et le 31 ddcembre 1942:
a) Sont proprietaires d'immeubles sis en Suisse;
b) Possedent des erdances garanties par des gages immobiliers consti¬

tutes sur des immeubles sis en Suisse;
c) Sont interessdes comme propridtaires ou associds ä des entreprises

exploitdes en Suisse;
d) Entretiennent en Suisse des etablissements stables.

Art. 5. Domicile. Le domicile de l'article 4 se ddtermine d'aprds les
articles 23 ä 26 du code civil.

Pour les membres des autoritds föderales auxquels s'applique Particle 9
de la loi du 26 mars 1934 sur les garanties politiques et de police en faveur
de la Confdderation, le domicile se ddtermine en conformitd des prescriptions
de cette loi.

Art. 6. Sejour pour des buts spdeiaux. Les personnes qui ont ä l'etranger
un domicile fixe et y paient les impöts ordinaires ne sont pas astreintes au
sacrifice pour la defense nationale si elles sejournent en Suisse uniquement
pour suivre les cours d'un dtablissement d'instruction ou pour se faire soigner
dans un dtablissement.

Art. 7. Etablissements stables. • Est considerde comme dtablissement
stable d'une entreprise toute installation permanente dans laquelle s'exerce
une partie notable, cn qualitc ou cn quantitd, de l'activite de l'entreprise.

Art. 8. Succession fiscale. Hdritiers. Si le contribuable meurt avant
de s'etre acquitte entierement, les hdritiers assument l'obligation fiscale du
defunt; ils sont tenus solidairement jusqu'ä concurrence de leur part hdre-
ditatre.

Art. 9. Lors de la dissolution de personnes morales. Si une personne
morale est dissoutc avant de s'etre acquittde entidrement, les organes chargds
de la liquidation assument l'obligation fiscale de la personne morale sous leur
responsabilitd personnelle, jusqu'ä concurrence de la part affdrente ä la
crdance fiscale dans la masse de liquidation.

Art. 10. Substitution fiscale. Femme maride. La fortune d'une femme
maride non sdparee de corps s'ajoute, quel que soit le rdgime matrimonial, ä
la fortune du mari. La femme maride rdpond solidairement avec son mari
de la portion de la contribution correspondant ä sa part dans la totalitd de la
fortune nette. Le mari peut se faire rembourser par la femme la portion
affdrente ä la fortune de cette dernidre.

Art. 11. Enfants. La fortune d'un enfant sous puissance paternelle
s'ajoute ä la fortune de celui qui exerce cette puissance. L'enfant repond
solidairement sur sa fortune de la portion de la contribution correspondant ä sa
part dans la totalitd de la fortune nette. Le ddtenteur de la puissance paternelle

peut se faire rembourser par l'enfant la portion afferente ä la fortune
de ce dernier.

Art. 12. Ddrogations aux rdgles de l'assujettissement. En vertu du droit
fdddral. Sont exondrds:

1° La Confdddration et les cantons, leurs dtablissements et leurs entreprises,
ainsi que les fonds spdeiaux places sous leur administration, la caisse
nationale suisse d'assurance en cas d'accidents ä Lucerne, la regie fedd-'
rale des alcools et les centrales d'dmission de lettres de gage, dans la
mesure prdvue par les lois y relatives;

2° Les communes, ainsi que les autres corporations et etablissements de
droit public et eccldsiastique, pour la fortune qui est affectde ou dont le
rendement est affectd ä des services publics;

3° Les autres corporations et etablissements, pour la fortune qui est
affectde ou dont le rendement est affectd aux cultes, ä l'instruction, ä
l'assistance des pauvres, des malades, des vieillards et des invalides, ou
ä d'autres buts de pure utilitd publique;

4° Les caisses servant ä l'assurance-chömage, maladie, vieillesse, invaliditd
ou ä l'assurance de survivants, ä l'exclusion des societös d'assurance
concessionnaires. Est rdservd l'assujettissement pour les immeubles ne
servant pas directement ä Sexploitation de ces caisses:

5° Les entreprises de transport concessionnaires qui n'ont pas fait de
bdndfice net comme rdsultat global des deux annees 1938 et 1939.

Art. 13. En vertu du droit international public. Sont egalement exondrds:
a) Les Etats dtrangers et leurs chefs de mission accrdditds aupres de la

Confdddration, pour les immeubles qui leur appartiennent et sont
affeetds exclusivement ä l'usage de la mission;

b) Les membres des missions diplomatiques accreditees aupres de la
Confdderation et ceux des organisations internationales, dans la mesure
oüils jouissent de l'exemption fiscale en vertu d'un droit contractuel ou
de l'usage;

c) Les consuls de carriere et les fonetionnaires consulaires de carriere.
Si l'Etat etranger n'accorde pas la reciprocity, le Conseil föderal peut

prdvoir des derogations ä ces prescriptions.
L'exemption ne s'etend, sous reserve de l'alinea premier, lettre a), niaux

immeubles sis en Suisse, ni ä la fortune placee dans des entreprises en Suisse.
L'article 28 n'est pas applicable.

Les citoyens suisses n'ont aueun droit ä l'exemption prevue au premier
alinea.

III. Objet et base (revaluation
Art. 14. Definition de l'objet du sacrifice. Le sacrifice pour la ddfense

nationale a pour objet la fortune nette des personnes physiques et des personnes
morales. Les personnes physiques sont assujetties des que leur fortune nette
totale atteint le montant de 5000 francs; le montant ä partir duquel commence
l'assujettissement est porte:

a) Pour les personnes physiques qui n'exercent pas d'activite lucrative,
ä 20,000 francs, si elles sont tenues de subvenir ä l'entretien d'une ou

de plusieurs personnes et si elles satisfont effectivement ä cette
obligation;

ä 10,000 francs, si elles n'ont pas d'obligations d'entretien de ce genre;
b) Pour les personnes physiques qui exercent une activity lucrative, ä

10,000 francs, si elles sont tenues de subvenir ä l'entretien d'une ou de

plusieurs personnes et si elles satisfont effectivement ä cette obligation.
Est considerde comme fortune nette, apres deduction des dettes etablies,

la totality de la fortune mobiliere et immobiliere du contribuable, y compris
les droits non echus et les droits actuels ä des rentes viageres ou ä d'autres
prestations periodiques (art. 24 ä 26), en tant qu'ils ne decoulent pas d'une
obligation resultant du droit de famille, d'une assurance en cas d'accidents ou
d'une responsabilite legale.

Est determinante la fortune qui appartenait au contribuable le Ier janvier
1940 ou qui lui est dchue, dans la periode entre le Ier janvier et le 30 avril 1940,

par heritage, par donation, pour cause de mort ou par suite de dissolution d'une
fondation. Pour les personnes morales et les socidtds commerciales dtrangeres
sans personality juridique qui n'existaient pas encore au Ier janvier 1940, est
ddterminante la fortune dont elles disposaient ä la date oü a commencd leur
assujettissement.

Le mobilier de menage et les biens meubles necessaires ä l'activite pro-
fessionnelle des personnes physiques sont exempts jusqu'ä concurrence d'un
montant total de 20,000 francs.

La fortune des societes en nom collectif et en commandite suisses, ainsi
que celle d'autres collectivitds suisses sans personnalitd juridique est imputee
d'apres leurs quotes-parts, aux personnes formant ces collectivites.

Lorsque la fortune est grevöe d'un usufruit, la contribution est payee par
le nu-propri dtaire. Celui-ci peut toutefois, pour exdeuter le sacrifice y afferent,
rdaliser des biens sujets ä l'usufruit, si les fonds ndcessaires ne lui sont, ä sa
demande, avances gratuitement par l'usufruitier.

Art. 15. Defalcation des dettes. Rdgle. Sont considdrees comme dettes
au sens de l'article 14, 2e alinea, Celles dont le contribuable repond comme
debitcur principal. S'il repond d'une dette avec d'autres personnes, il ne peut
ddfalquer de sa fortune que le montant qui, suivant les circonstances, peut
lui etre rdclamd.

Ne scmt pas considers comme dettes, en particular:
a) Les obligations ä des prestations periodiques resultant du droit de

famille;
b) Le capital-actions des societds anonymes et le capital social des socidtds

ä responsabilitd Jimitde et des societds coopöratives;
c) Les rdserves.
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Art. 16. En cas de fortune ä l'ötranger. La defalcation integrale des
dettes n'est admise que si la fortune totale du eontribuable est astreinte au
sacrifiee pour la defense nationale. Si une partie seulement de la fortune y
est astreinte, les dettes sont defalquees dans la proportion existant entre
cette partie et la fortune totale.

Art. 17. Fortune ä l'etranger. Les immeublcs sis ä l'etrangcr et la
fortune placec dans les entreprises et les etablissemcnts stables appartenant
au eontribuable, mais sis ä l'etranger, ne sont pas astreints au sacrifiee pour
la defense nationale. L'artiele 28 est reserve.

Art. 18. Fortune en Suisse de contribuables ä l'etranger. Les personnes
assujetties en eonformitc de l'artiele 4, chiffre 3, paient leur contribution:

a. Sur leurs immcubles sis en Suisse;
b. Sur les creanees gavanties par des gages immobilicrs eonstitues sur des

immeubles sis en Suisse;
c. Sur la fortune qu'clles possedent, cn qualite de proprietaircs ou d'as-

socies, dans des entreprises exploitees en Suisse;
d. Sur la fortune qu'clles ont placec dans des etablissemcnts stables en

Suisse.
L'artiele 2S est reserve.
Art. 19. Principe devaluation. Rögle. La fortune est estimöe d'aprös

la valeur vönale des biens au i'-r janvier 1940, dans la mesure oü les prescriptions
ci-dessou; ne derogenfc pas ä celte regle.

Si l'assujettisscmcut coniinence seulement aprös le 30 avril 1940, la
valeur venale des biens ä la date oü il commence est determinante.

Art. 20. Immeubh-s. Pour ealculer la valeur des immeubles, il sera tenu
compte equitablement d> leur valeur venale et de leur valeur de rendement.

Les immeubles servant avant tout ä l'exploitation agrieole et dont la
valeur venale est determinee essentiellement par cette exploitation sont
estimes, avec les bätiments necessaires, uniquement d'apres la valeur de
rendement.

Sont eonsideres comme immeubles au sens du present article: les biens-
fonds, les droits distinets et permanents immatricules au registre foncier et
les mines (art. 655 du code eivil).

Les choses et les jouissances (forces hydrauliques, ete.) attachees ä
des immeubles sont considörees comme en faisant partie.

Le departement des finanees et des douanes edictera des instructions
speeialcs pour revaluation des immeubles.

Art. 21. Betail. Le betail est estime d'apres la moyenne de sa valeur
venale et de sa valeur de rendement.

Art. 22. Marchandises. Les marehandises sont estimöes d'apres leur
prix de revient ou, si leur valeur marchande est inferieure ä ce prix, d'apres
eette valeur.

Art. 23. Titres et autres droits et creanees. Pour les titres regulierement
cotes, le eours de la eote est eonsidere comme valeur venale. La valeur des
titres est determinee par le cours moyen atteint en deeembre 1939.

Pour revaluation de creanees et de droits litigieux ou douteux, il sera
tenu eompte du degre de probabilite de leur recouvrement.

Art. 24. Assurances sur la vie et assurances de rentes (assurances
Individuelles) non echues. Les assuranees sur la vie (assurances- de eapitaux)
et assuranees de rentes viagercs ayant une valeur de raehat sont assujetties
ä la eontribution, pour ladite valeur, si elles ne sont pas encore echues et
que la premiere prestation soit payable ä l'ayant droit apres le 1er janvier
1940. Les assuranees de capitaux et de rentes n'ayant pas de valeur de rachat
sont evaluees ä la moitie des primes periodiques ou uniques payees avant le
1er janvier 1940.

Pour ealeuler la valeur de raehat qu'il indique ä l'ayant droit afin de
lui permettre d'etablir sa declaration (art. 56, 4e al.), l'assureur peut se ser-
vir d'une methode d'approximation dont les prineipes auront ete approu-
ves par le bureau federal des assuranees.

Art. 25. Assuranees non echues garanties par des caisses de pension ou
des contrats d'assurances de groupes. Si elles ne sont pas eneore echues, les
assuranees-vieillesse, les assuranees-invalidite, les assuranees-survivants (caisses

de pension), ainsi que les assuranees de groupes, sont evaluees au montant
de l'indemnite ä laquclle aurait pu pretendre l'ayant droit (fonetionnaire,
employe, ouvrier) au cas oü il aurait cesse volontairement son service le
1er janvier 1940.

Si, au lieu de recevoir une indemnite en especes, 1'assure sortant est
mis au benefiee d'une assuranee, la moitie des cotisations qu'il a payees
avant le 1er janvier 1940 est determinante, sans interet. S'il n'a pas paye
de eotisations, le quart de eelles qui ont ete versees en sa favour par l'em-
ployeur avant le 1er janvier 1940 est determinant, sans interet.

Art. 26. Valeur d'estimation de rentes en cours, etc. La valeur des droits-
actuels ä des rentes viageres, ä des pensions ou ä d'autres prestations perio-,
diques garanties ä vie dont la premiere est devenue exigible avant le 1er jan-'
vier 1940 se determine d'apres l'äge de l'ayant droit lors de son dernier anni--
versaire anterieur au 1er janvier 1940.

La valeur d'estimation est egale, ;
jusqu'ä l'äge de 40 ans, ä 10 fois 1

au-delä de 40 ans jusqu'ä 43 aus, ä 9 fois :

au-delä de 43 ans jusqu'ä 46 ans, ä 8 fois ' \

au-delä de 46 ans jusqu'ä 49 ans, ä 7 fois {

au-dclä de 49 ans jusqu'ä 52 ans, ä 6 fois •

au-delä de 52 ans jusqu'ä 57 ans, ä 5 fois
au-delä de 57 ans jusqu'ä 62 ans, ä 4 fois
au-delä de. 62 ans jusqu'ä 68 ans, ä 3 fois
au-delä de 68 ans ä 2 fois

la valeur de la prestation annuellc.
Si une rente est servie en eommun ä deux ou plusicurs personnes (rente

Sur plusieurs töte*), l'äge de l'ainöe est determinant.
Lorsquc la prestation periodique garantie ä vie constitue le revenu

f)rineipal du eontribuable, on prend comme base du calcul de la valeur (2C al.)
a partie de la prestation annuelle qui depasse:

a. 2000 francs, si le eontribuable est tenu de subvenir ä l'entretien d'une
ou de plusicurs personnes et s'il satisfait effeetivement ä cette
obligation;

b. 1000 francs, si le eontribuable n'a pas d'obligations d'entrctien de ce

genre.

Est considöröe comme valeur des prestations pöriodiques de duree determinee

la somme des valeurs actuelles des prestations öeheant apres le 31

deeembre 1939, calcuiees au taux de 5 pour cent.

IV. Bases du calcul

Art. 27. Calcul. La eontribution due par les personnes physiques-se
1 calcule d'apres le tarif annexe au present arrctc.

La eontribution due par les personnes morales s'eleve ä 1,5 pour cent
de la fortune nette.

Art. 28. Totalisation de la fortune. Memo dans les cas oü eile n'est due,
en vertu des articles 17 et 18, que sur une partie de la fortune, la eontribution
se calcule au taux corrcspondant ä la fortune nette totale. Elle est due aussi
dans les cas oü la partie imposable de la fortune nette totale n 'atteint pas
les montants prövus ä l'artiele 14, 1er alinöa.

Art. 29. Reduction pour participations ayant une influence determinante.
Pour les societös anonymes, les soeietes cn commandite par actions, les
soeietes ä responsabilite limitee et les soeiötes cooperatives qui, par des

participations, cxercent sur d'autres entreprises une influence determinante,
la contribution se reduit du montant qui correspond au rapport existant
entre la fortune placee en actions ou parts sociales des soeietes anonymes,
soeietes en commandite par actions, soeietes ä responsabilite limitee et societös
cooperatives suisses sur lesquelles s'exerce cette influence determinante et
le total de l'aetif.

Art. 30. Reduction en cas de söjour pour des raisons de santö. Les
personnes mentionnces ä l'artiele 4, chiffre 1, lettre a, qui sejournent en Suisse

uniquement pour des raisons de sante peuvent demander qu'on calcule leur
eontribution sur un montant äquivalent ä vingt fois celui de leurs depenses
annuelles.

V. Autoritös
Art. 31. Autoritös föderales. Le departement federal des finanees et

des douanes exerce la surveillance sur la fixation et la perception de la
eontribution, en execution de l'artiele premier.

L'autoritö föderale de recours (art. 76) est le Tribunal föderal.
La commission föderale de remise de la eontribution de crise (art. 85 de

l'arrete du Conseil föderal du 16 döccmbre 1938) statue sur les demandes
en remise pour lesquelles aueune autoritö eantonale n'est competedtc (art. 91,
2C alinöa).

Art. 32. Autoritös cantonales. Dispositions gönörales. Les gouvernements
cantonaux edietent par voie d'ordonnance les prescriptions necessaires pour
la fixation et la perception de la eontribution.

Iis ötablissent, en particulier, la division des cantons cn arrondissements
fiseaux, designent les autorites ehargees de l'administration du saerifice
pour la defense nationale et döterminent les motifs et la procedure de
recusation. Iis ne sont pas lies, ä cet egard, par la lögislation eantonale.

Les ordonnanees cantonales d'execution doivent etre soumises ä l'appro-
bation du departement föderal des finanees et des douanes.

Art. 33. Administration eantonale du sacrifiee pour la defense nationale.
La direetion et la surveillanee immediates de l'applieation du present arrötö
sont eonfiees ä une administration eantonale du sacrifiee pour la defense
nationale.

Art. 34. Autorites de taxation. Le canton institue dans chaque arron-
dissement fiseal une autoritö de taxation.

La taxation des personnes morales est confice pour tout le canton ä

une seule autoritö.
Les autorites communales peuvent etre appelees ä collaborer aux travaux

pröparatoires.
Art. 35. Commission eantonale de recours. Chaque eanton institue une

commission eantonale de recours.
Art. 36. Obligations et attributions gönörales. Information et reprösen-

tatlon. Les autorites cantonales de taxation, de perception et de recours
doivent se communiquer mutucllement et ä titre gratuit toutes informations
utiles.

Le cas öeheant, les administrations cantonales du sacrifiee pour la defense
nationale doivent se representer reeiproquement, ä titre gratuit, pour la
perception et le recouvrement juridique de la eontribution.

Art. 37. Secret. Les membres et les fonetionnaires des autorites fis-
cales de la Confederation, des cantons et des eommunes, ainsi que les membres
des commissions cantonales de recours, sont tenus de garder lc secret sur
les faits qui viennent ä leur eonnaissance ä l'occasion de la taxation des
contribuables et sur les delibörations des autoritös. Cette obligation ne vaut
pas ä l'egard d'autres autorites fiscales et de recours.

La violation du secret par les membres et les fonetionnaires des autorites

fiseales de la Confederation est reprimee en vertu des prescriptions
de la loi du 30 juin 1927 sur le Statut des fonetionnaires.

La violation du seeret par les membres et les fonetionnaires des autoritös
fiscales des eantons est reprimee en vertu des prescriptions eantonales sur
la matiöre. Les eantons qui n'cn possödent pas en ödieteront dans leur ordonnance

d'exöeution.
Art. 38. Mesures de l'administration fedörale des contributions.

L'administration fedörale des contributions peut prendre des mesures pour assurer
une taxation et une perception correetes et uniformes. Elle determine la
forme et le eontenu des formules, contröles et registres ä employer, ä l'ex-
ception des formules de declaration (art. 52, 3e alinöa).

Art. 39. Communications et invitations. Les communications et les
invitations adressees aux eontribuables ou aux personnes astreintes ä fournir
des renseignements se font par ecrit.

Si une pönalitö est prövue pour le cas oü il nc serait pas donne ou pas
donne convcnablement suite ä une invitation officiclle, l'invitation doit
attircr l'attention de l'intörcssö sur les sanctions qu'il encoürt.

Art. 40. Notification de döcisions. Tous les prononcös et decisions des
autoritös sont notifies par öerit. Si le present arrete prevoit un droit de

röclamation ou de recours contre ces prononcös ou deeisions, ce droit doit
ötre mentionnö dans la notification, avec les dclais ä observer et l'autoritö
devant laquelle l'interessö peut le faire valoir.

Art. 41. Procös-verbaux d'auditlons. Si une personnc astreinte au sacrifice

pour la döfense nationale ou astreinte ä fournir des renseignements est
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appelce ä ddposer devant une autoritd ou son reprdsentant, il est dressd procds-
verbal de l'essentiel de ses ddclarations. Le refus du contribuable de signer
le procds-verbal doit y etre mentionnd.

Art. 42. Reglstre fiscal. Les rdsultats de la taxation et les modifications
qui y sont apportdes dans la procddure de rdclamation et de recours sont
inscrits sur un registre fiscal.

II est interdit de laisser consulter ce registre par des eontribuables
ou des tiers. En revanche, des extraits des inscriptions concernant un contribuable

peuvent ctre remis ä ce dernier, sur sa demande.

VI. Procedure de taxation

Art. 43. Lieu de ia taxation. Domicile, sdjour ou si&ge en Suisse. Les
eontribuables qui sont domicilids, qui sdjournent ou qui ont leur siege en
Suisse sont taxes au lieu dc leur domicile, de leur sdjour ou de leur siege ä

l'dpoque oh nait l'assujettisseinent.
Art. 44. Autrescas. Les conlribuables qui ne sont pas domicilids en Suisse,

qui n'y sdjournent pas et n'y ont pas leur siege sont taxes au lieu oil sont
remplies les conditions d'assujettissenient mentionnees ä l'article 4, chiffre 3,

lorsque eommenee 1'assujeLLissement. Si ccla se produit simultanement en

plusieurs lieux, la taxation s'effcetue ä l'endroit oil se trouve la partie la plus
considerable de la forlune imposable ou ä celui qu'habite le reprcsentant
principal du contribuable.

Les conlribuables mentionnes ä l'article 4, chiffre 1, lettre b, sont taxds
dans leur commune d'origine. S'ils sont ressortissants de plusieurs communes,
la taxation se fait dans celle oil le contribuable ou ses ascendants ont acquis
en dernier lieu le droit de citd.

•! Art. 45. Designation officieiie du lieu de ia taxation. Quand le lieu de la
taxation ne peut pas etre determine d'aprcs ces prescriptions, il est fixd par
l'administration cantonale du sacrifice pour la defense nationale, s'il s'agit
d'arrondissemcnts fiseaux d'un meme canton, et par l'administration fdddrale
des contributions, s'il s'agit de plusieurs cantons.

La ddsignation du lieu de taxation peut ctre demandee tant par l'autoritd
de taxation et par l'administration cantonale du sacrifice pour la ddfense
nationale que par les eontribuables.

L'administration cantonale du sacrifice pour la ddfense nationale et
l'administration föderale des contributions peuvent annuler les operations de
taxation cffcctuees contrairement aux articles 43 et 44. Lorsque la taxation
est devenue executoire ou si eile est l'objet d'un recours, eile est inscrite sur
le registre fiscal du lieu oil elle devait etre effectude conformement aux articles
43 et 44. '

Pour la rdpartition entre les cantons des montants revenant ä chacun
d'eux, l'article 102 est applicable.

Art. 46. Opdrations preparatoires. Gdneraiites. Les autorites de taxation
dressent un etat provisoire des eontribuables presumes lors de l'entrce en

vigueur du present arrete. Cet etat est tenu ä jour jusqu'au 31 decembre 1942.
•Les autorites de police des cantons et des communes sont tenues de

fournir aux autorites fiscales tous renseignements utiles tires de leurs registres
dc eontrole.

Les autorites de taxation doivent reunir tous les documents importants
pour la taxation; elles joindront notamment aux dossiers des extraits.des J

röles de l'impöt cantonal.
Les autorites de taxation peuvent requerir pour ces travaux la

collaboration des autorites communales ou d'autorites chargees special.ment de

tels travaux. Elles peuvent aussi leur demander des propositions pour la
taxation.

Art. 47. Informations reciproques des autorltds. Si un contribuable pos-
sede de la fortune en Suisse cn dehors du lieu de taxation, l'autorite qui est
chargee de preparer les taxations ä l'endroit oil cette fortune se trouve doit
eommuniquer les indications y relatives ä l'administration du sacrifice pour
la defense nationale de son propre canton, qui les transmettra ä celle du canton
de la taxation.

Art. 48. La declaration personneiie. Invitation ä ia prdsenter. II est

envoye unc formule de declaration aux personnes portees sur l'etat provisoire
des eontribuables presumes (art. 46, Ier al.). Le contribuable qui ne regoit
pas de formule n'en demeure pas moins astreint au sacrifice pour la ddfense
nationale et tenu de presenter une ddclaration.

En meme temps que sont expediees les formules, il est publie dans chaque
canton, au moins deux fois, une invitation aux eontribuables ä presenter
leur declaration.

Art. 49. Representation. Si le contribuable est sous tutelle, le tuteur, ou,

t son defaut ou en cas d'empechement, l'autorite tutelaire doit presenter
la declaration sous sa propre responsabilite.

• Art. 50. Succession fiscale. Si, apres l'entrde en vigueur du present
arrete, un contribuable rneurt sans qu'il ait prdsente encore sa declaration,
ses heritiers sont tenus de le faire ä sa place.

Les organes charges de la liquidation d'une personne morale doivent, si
ccla n'a pas dte fait anterieurement, presenter la declaration sous leur propre
responsabilite, avant dc repartir le produit de la liquidation.

Art. 51. Delal de prdsentatlon. Les eontribuables auxquels a ete remise
une formule doivent presenter leur declaration ä l'autorite de taxation dans les
trente jours des cettc remise.

Celui qui n'a pas refu de formule doit en reclamer une et la presenter,
düment rcmplic et signee, dans le ddlai prescrit par l'invitation officieiie.

Le contribuable dont la declaration est tardive est excuse s'il etablit que,
par suite de service militaire, d'abscnce du pays, de maladie ou d'autres cir-
constanccs importantcs, il a ete empeche de la presenter en temps utile.

Art. 52. Forme et contenu. La declaration est valable si la formule
officieiie a ete düment remplie et signee. Les formules remplies de faQon defec-
tueuse seront renvoydes pour etre completees ou signees dans les huit jours.

Lc contribuable doit aussi indiqucr dans sa declaration les dlcmcnts non
imposables de sa fortune (art. 17 et 18).

Les formules de declaration personneiie sont etablics par le departement
des finances et des douanes.

Art. 53. Annexes. Bllan et compte de profits et pertes. Les eontribuables
qui, d'aprds lc eode des obligations, sont astreints 5 tenir des livres de compta-
bilitd doivent joindre h leur declaration lc bilan et le compte de profits et
pcrles du dernier exercice cloturd avant le Ier janvier 1940, ou, ä defaut, des

extraits de leurs livres de comptabilite. A moins qu'il ne s'agisse de comptes
publids et imprimös, ces annexes doivent porter la signature du proprietaire
de l'entreprisc ou des organes autorisds ä signer. Les pidces non signees devront
dtre retourndes pour qu'y soit apposde, dans les huit jours, la signature man-
quante.

Art. 54. Etat des titres. Le contribuable doit joindre ä sa ddclaration un
dtat complet de ses titres et de ses autres placements dc capitaux.

' Art. 55. Taxation. Gdneralitds. Lorsque le contribuable a presente sa
ddclaration ou qu'il a laisse passer le ddlai imparti ä cet effet, l'autorite de

taxation determine la fortune imposable et le montant de la contribution. Si
eile s'dcarte des donnees de la ddclaration, elle doit cn indiquer les motifs au
proces-verbal de ses ddliberations.

S'il n'est pas possible de proceder sans autre formalite ä la taxation au
vu de la ddclaration et des annexes presentees, l'autorite de taxation doit
effectuer les enquetes necessaires, conformement aux artieles 56 ä 59.

Art. 56. Audition du contribuable et invitation ä produire des preuves.
L'autoritd de taxation peut citer, par ecrit, tout contribuable ä comparaitre
devant elle ou devant son reprdsentant. Le contribuable est tenu de fournir
des renseignements veridiques.

L'autorite de taxation peut exiger, en outre, que le contribuable produise
les livres, documents et pieces justificatives se trouvant en sa possession et
qu'il remette des attestations et dtats presentant de l'importance pour sa
taxation, qu'il doit se procurer ou etablir lui-meme. Le contribuable doit, en
partieulier, remettre, sur demande de l'autorite de taxation, un etat de ses

dettes; il indiquera les creanciers et justifiera des interets qu'il paie sur ces
dettes.

Les debiteurs sont tenus d'etablir pour leurs creanciers assujettis au
sacrifice, sur demande de ceux-ci, des attestations concernant l'existence
et le montant de leurs creances.

Les societes d'assurance et les caisses de pensions publiques et privees
doivent fournir aux assures, sur leur demande, les indications necessaires ä
l'estimation des prestations et droits mentionnds aux articles 24 ä 26.

Art. 57. Obligation des autoritös de fournir des renseignements. Les
administrations publiques et les autorites judiciaires de la Confederation, des

cantons et des communes doivent, sans egard au secret de fonction, fournir
gratuitement ä l'autorite de taxation, sur sa demande, les renseignements,
tires des registres officiels et de toutes autres pieces, qui peuvent etre utiles
pour la taxation des eontribuables. Le secret postal et telegraphique demeure
garanti.

Art. 58. Obligation des societes et des personnes physiques de fournir des

renseignements. Les societes en nom collectif et les societes en commandite
sont tenues de renseigner conformement ä la verite les autorites de taxation
sur les parts ä la fortune de la societe et sur les autres droits de leurs associes
et commanditaires. Elles sont tenues, en outre, de presenter leurs livres aux
autorites de taxation, de leur en remettre des extraits et de les renseigner sur
toutes les circonstances qui sont importantes pour la determination des parts
ä la fortune de la societe et des autres droits des associes et commanditaires.

-iL La femme du contribuable doit, sans prejudice de l'obligation du mari
rde. fournir des renseignements, donner ä l'autorite de taxation des indications
conformes ä la verite sur sa fortune personneiie (art. 10).

Lors de l'etablissement de l'inventaire prescrit par l'artiele 104, les
heritiers et les personnes chargees d'administrer la fortune du defunt sont
tenus de fournir ä l'administration cantonale du sacrifice pour la defense
nationale tous les renseignements conformes ä la verite qui peuvent etre utiles
pour dtablir la fortune du defunt et de declarer tous les biens du defunt qui
sont en leur possession.

Art. 59. Expertise et inspection. L'autorite de taxation peut, en vue
d'etablir des faits importants pour la taxation, faire examiner et expertiser les
livres de comptabilite, ainsi que les conditions de fortune d'un eontribuable
:ou d'une societe en nom collectif ou en commandite, ou proceder elle-meme
aux inspections necessaires. Les eontribuables, de meme que les societes en
nom collectif et en commandite, sont tenus de soumettre les pieces necessaires
ä l'autorite de.taxation, comme aux experts design es par eile, et de lui faeiliter

tl'examen de leur situation l'inanciere. Dans l'execution de ces mesures, un
secret absolu sera observe sur les affaires des eontribuables ou des societes.

Si le contribuable ou une personne tenue de fournir des renseignements
prend, au cours de la procddure de taxation, une attitude qui necessite un
examen de ses livres, les frais qui en resultent peuvent etre mis ä sa charge.

Art. 60. Surveillance. L'administration cantonale du sacrifice pour la
defense nationale veille ä ce que la taxation soit uniforme sur le territoire du
eanton.

L'administration föderale des contributions veille ä ce que la taxation
soit uniforme sur le territoire suisse. Elle peut se faire representer dans les
deliberations des autorites de taxation, faire des propositions et prendre con-
naissance de tous les dossiers fiseaux des cantons et des communes. Elle
veille ä ce que les dtats des titres fournis en vertu de l'article 54 soient
examines par l'administration cantonale du sacrifice pour la defense nationale et
eile participe, s'il est necessaire, ä eet examen par ses propres organes; il
devra etre possible, en partieulier, d'obtenir ainsi une evaluation uniforme
des titres non cotes.

En vue d'exereer d'une maniere efficace leur droit de surveillanee,
l'administration cantonale du sacrifice pour la defense nationale et l'administration

föderale des contributions peuvent, dc leur propre chef, ordonner ou
prendre les mesures prescrites par les articles 56 ä 59.

Art. 61. Resultats de la taxation. Les resultats de la taxation sont com-
muniquds par l'administration eantonale du sacrifice pour la ddfense nationale
ä l'administration föderale des contributions.

S'il apparait que la taxation a ete effeetuee dans un canton d'une maniere
insuffisante ou irrationnelle, le departement federal des finances et des douanes

prend, sur la proposition de l'administration föderale des contributions,
les mesures necessaires. II peut ordonner que les autorites cantonales de taxation

ou des organes speciaux designes par lui effectuent, aux frais du eanton,
une nouvelle taxation, totale ou partielle.

Si les autoritös föderales ne trouvent rien ä reprendre ä la taxation,
l'administration föderale des contributions donnc ä l'autorite de taxation, par
l'entremise de l'administration cantonale du sacrifice pour la defense nationale,
le droit de notificr la taxation.
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Art. 62. Notification de la taxation. La taxation est noüfide au contri-
buable par ecrit. La communication doit indiquer la fortime imposable et
le montant de la contribution. Si la taxation s'ecarte de la declaration du
contribuable, la modification sera motivee brievement.

Art. 63. Procedure de reclamation. Droit de reclamation. Le contribuable
peut, dans les trente jours k compter de la notification de la taxation, adresser
une reclamation eerite ä l'autorite de taxation.

Le deiai commence ä courir le premier jour qui suit la notification. II
est repute observe si la reclamation parvient ä l'autorite dc taxation ou est
remise ä la poste le dernier jour du deiai. Si ce jour tombc un dimanche ou
un jour ferie reconnu par l'Etat, le deiai expire le premier jour ouvrablc
suivant.

Si une reclamation est presentee ä une autorite incompetente, celle-ci la
transmet k l'autorite competente. Le deiai est repute observe si la reclamation
est parvenue ä l'autorite incompetente ou a ete remise ä la poste, ä l'adresse
de eette autorite, le dernier jour du deiai.

Une reclamation tardive est recevable seulement si le contribuable
etablit que, par suite de service militaire, de maladie, d'absence du pays ou
d'autres circonstances importantes, il a ete empeche de presenter sa reclamation

en temps utile et qu'il l'a presentee dans les trente jours aprfes la dispari-
tion des empechements.

Art. 64. Legitimation du mandataire. Si la reclamation est remise par
un representant contraetuel, ce dernier doit produire une procuration.

Art. 65. Forme et contenu. Le contribuable doit, dans sa reclamation,
exposcr clairement ses propositions de modification, ainsi que les faits ä
l'appui et les preuves. H y joindra les documents en sa possession, en original
ou en copie legalisee.

Une fin de non-recevoir est opposee aux reclamations d'ordre general et
sans justification objective.

Art. 66. D6bat oral. L'autorite de taxation doit donner au contribuable,
sur sa demande, l'occasion de motiver verbalement ses conclusions et de
presenter ses preuves devant eile ou devant son representant.

Art. 67. Invitation commune. Si un heritier reclame contre la taxation
non encore exeeutoire du defunt, les autres heritiers, en tant qu'ils possedent
en Suisse un domicile connu, en seront avises. II leur sera imparti un deiai
durant lequel ils auront ä declarer s'ils veulent participer ou non ä la procedure

de reclamation. En tout cas, la decision rendue sur reclamation vaut
pour tous les heritiers.

Art. 68. Retrait de la reclamation. L'autorite de taxation n'acceptera
pas le retrait d'une reclamation, s'il apparait, d'apres les circonstances, que
la taxation etait insuffisante. Lorsqu'elle est disposee ä accepter un tel
retrait, eile devra en aviser l'administration eantonale du sacrifice pour la
defense nationale ou l'administration federale des contributions, ou toutes
les deux, si l'une et l'autre ont participe ä la procedure de taxation ou de
reclamation; ees administrations peuvent, dans les vingt jours, requerir
que la deeision (art. 69) soit rendue.

Art. 69. Decision. Les reclamations sont jugees par l'autorite de taxation.

Cette derniere determine ä nouveau, aprfes enquete, la fortune imposable
du eontribuable. Elle peut modifier la taxation, mime au desavantage du
reclamant. ' '

La deeision doit etre motivee brievement et communiquee au eontribuable

ainsi qu'ä l'administration eantonale du sacrifice pour la defense
nationale. La communication est faite au contribuable sous pli recommande.
La decision doit etre aussi communiquee ä l'administration federale des
contributions, si cette derniere avait collabore ä la taxation et fait ä ce sujet
une proposition; la communication rappellera cette circonstance.

La procedure de reclamation est gratuite. Lorsqu'il ressort d'une expertise
des livres que le contribuable avait fait une declaration insuffisante,

les frais d'expertise sont mis, en tout ou en partie, ä sa charge.

VII. Procedure de recours

Art. 70. Recours & la commission cantonaie de recours. Droit de

recours du contribuable. Le contribuable peut recourir ä la commission
eantonale de recours contre la decision prise sur sa reclamation.

Le reeours doit etre remis par terit ä l'autorite de taxation dans les
trente jours ä dater de la notification de la decision attaquee.

Les articles 63, 2e, 3e et 4® alineas, 64, 65, 67, 68 et 69, Ier alinea, sont
applicables par analogie.

Art. 71. Droit de recours des autorit£s fiscales. L'administration eantonale

du sacrifice pour la defense nationale et l'administration federale des
contributions peuvent recourir contre toute taxation et contre toute decision
de l'autorite de taxation rendue sur reclamation.

Le recours doit etre adresse par ecrit ä la commission cantonaie de recours
dans les soixante jours ä partir de la notification au contribuable de la taxation

ou de la deeision rendue sur reclamation. Si la decision rendue sur
reclamation a ete notifiee ä l'administration cantonaie du sacrifice pour la defense
nationale ou ä l'administration federale des contributions (art. 69, 2e al.),
le recours doit etre depose dans les trente jours k partir de la remise. L'ar-
ticle 63, 2e alinea, est applicable par analogie.

Le recours doit formuler des propositions et indiquer les faits sur les-
quels il se fonde.

Art. 72. Procedure. Reponse au recours. L'autorite de taxation remet
ä l'administration cantonaie du sacrifice pour la defense nationale les recours
qui lui parviennent, ainsi que les annexes, avec sa reponse. L'administration
eantonale transmet les pieces ä la commission cantonaie de recours et peut,
de son eöte, y joindre un preavis.

Le recours interjete par l'administration cantonaie du sacrifice pour
la defense nationale ou par l'administration federale des contributions est
communique au contribuable par la commission eantonale de recours; un
deiai dc trente jours eat imparti au contribuable pour sa reponse. L'occasion
doit en meme temps etre donnee au contribuable de consulter le dossier.

Si le contribuable ne rdpond pas dans le deiai, le recours est juge sur
la base des pieces et des resultöts de l'enquete officielle. La commission
cantonaie de recours n'est pas obligee de tenir compte des reponses tardives.

Art. 73. Mesures d'enquete et preuves. La commission cantonaie de
recours ordonnc d'office, sans etre liee par les demandes des parties, les
mesures d'enquete et les preuves nteessaires, Elle peut y faire proceder par un
eu plusicurs de ses menibres.

Elle dispose ä cet effet des attributions mentionntes aux articles 56
k 59.

Art. 74. Rectification d'office. S'il est constate dans la procedure de
recours que la taxation contestee est inexactc, la commission eantonale de
recours la rectifie de son chef conformemcnt aux faits.

Art. 75. Decision. Apres cloture de l'enquete, la commission eantonale
de recours rend sa decision et la communique, avec un expose des motifs, au
recourant, ainsi qu'ä l'administration cantonaie du sacrifice pour la defense
nationale et ä l'administration federale des contributions. Les decisions
sur les amendes nc sont eommuniquecs ä l'administration federale des
contributions que si l'amcnde d6passe 100 francs.

La decision est communiquee sous pli recommande.
Les frais officiels de la procedure sont mis ä la charge de la partie qui

a succombe. Le montant en est determine par la legislation eantonale. Les
parties nc sont pas indemnisees de leurs frais.

Si le recours n'est admis qu'en partie, les frais officiels peuvent etre
partages proportionnellemcnt.

Si des circonstances speciales le justificnt, la commission peut renoncer
ä imposer les frais officiels ä la partie ayant succombe. Elle peut les mettre
ä la charge de la partie gagnante lorsque cette derniere n'a pas satisfait aux
obligations qui lui incombent en vertu du chapitre sixieme du present arrete
ou quand son attitude dilatoire a fait trainer les choses en longueur.

Art. 76. Recours au Tribunal federal. La decision de la commission
cantonaie de recours peut etre attaquee par le contribuable au moyen du
recours de droit administratif ptevu par la loi federale sur la juridiction
administrative et disciplinaire,

Le droit de recours appartenant au Conseil federal en vertu de la loi
prteitte est deiegue ä l'administration federale des contributions. Cellc-ci
represente, au surplus, le Conseil federal dans la procedure de droit
administratif en matiere de sacrifice pour la defense nationale. C'est ä eile egale-
ment que doivent etre communiques les arrets du Tribunal federal, sur les
recours de droit administratif diriges contre des decisions eantonales relatives
au sacrifice pour la defense nationale.

Les dispositions particulieres sur l'impöt de guerre contenues aux
articles 10,16 et 17 de la loi predtee sont applicables au sacrifice pour la defense
nationale. •

VIII. Perception

Art. 77. Lieu de perception. Le canton dans lequel la taxation a ete
effective assure la perception de la contribution.

Art. 78. Perception par tranches. La contribution est perdue en trois
tranches annuelles. Le departement des finances et des douanes determine
de quelle maniere et aupres de quels offices des paiements anticipes peuvent
etre faits. II fixe l'intcret ü bonifier dans ce cas.

Art. 79. Echeance. Le terme general d'echüance de chaque tranche
annuelle est fixe par le departement des finances et des douanes.

Si, ä ce termc general, l'assujettissement n'existe pas eneore, l'autorite
de perception fixera un termc d'echeance special.

•' Si le contribuable ou son sueeesseur veut quitter 1c pays, s'il est declare
en faillite, ou si une personne morale est dissoute, la totalite de la contribution

eehoit le jour oh sont prises les mesures en vue de quitter le pays,
au moment de l'ouverture de la faillite ou ä eelui de la demande de radiation
au registre du commerce.

La contribution est eehue meme si, au terme general, le eontribuable
n'a eneore re$u communication que d'un calcul provisoire fonde sur sa
declaration, ou s'il a prescnte une reclamation ou un recours contre sa taxation.
Si la taxation definitive etablit que le montant dü est infteieur k eelui qui
a et£ payA le trop-per^u est rembourse d'office; l'artiele 92, 2ealinte, est
applicable.

Art. 80. Paiement. Les termes generaux d'echeance et de paiement
et les offices cantonaux d'encaisscment sont indiques aux contribuables
par une publication offieiellc des cantons.

Les titrcs des emprunts federaux sont acceptte en paiement dans la
mesurc et aux conditions fixees par le departement des finances et des douanes

pour chaque terme de paiement. • •

Art. 81. Recouvrement. Interet et sommation. Si le montant du n'est
pas acquitte dans les trente jours ä partir de l'eehcanee, il porte interet,
des l'expiration de ce deiai, aux conditions fixees par le departement des
finances et des douanes. Le deiai ücouie, le contribuable est somme.

Art. 82. Poursuite. Si le contribuable ne s'acquitte pas ä la suite de la
sommation, la poursuite est ouverte.

Les taxations, decisions et prononces definitifs des autorites fiseales
sont executoires dans toute la Suisse des l'echeance et sont assimiies aux
jugements executoires au sens de l'artiele 80 de la loi sur la poursuite pour
dettes et la faillite.

II n'est pas necessaire de produire les creances du fisc touchnnt le sacrifice

pour la defense nationale dans les sommations et inventaires publies.
Art. 83. Garantie. Süretds. Si le contribuable ne possede pas de

domicile cn Suisse ou si ses agissements paraissent mcnacer les droits du fisc,
l'administration cantonaie du sacrifice pour la defense nationale peut, meme
avant la fixation definitive du montant de la contribution, cxiger en tout
temps des süretes. La demande dc süretes doit indiquer le montant ä garantir;
eile est immediatcment exeeutoire. Elle est assimilee ä un jugemcnt
exeeutoire au sens de l'artiele 80 de la loi sur la poursuite pour dettes et la faillite.

Les süretes doivent etre fournies en argent, cn titres sürs et facilcment
negociables, ou sous la forme du cautionnement d'une banque ou de deux
cautions solidaires domieiliees en Suisse et solvables pour toute la somme
ä garantir.

La demande de sürette est communiquee au contribuable par lettre
recommandte. Ce dernier peut recourir au Tribunal federal en conformite
de la loi sur la juridiction administrative et disciplinaire.

Le recours ne suspend pas l'exeeution de la demande de süretes.
Si le recours dirige contre une demande de süretes de l'administration

cantonaie du sacrifice pour la defense nationale est admis, la poursuite intro-
duite en vertu de cette demande cesse ses effets.

Aft. 84. 9£questre. La demande de süretes est assimiiee ä l'ordonnance
de sequestre ptevue ä l'artiele 274 de la loi sur la poursuite pour dettes ct la
faillite. Le sequestre est opete par l'office des poursuites competent, en vertu
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d'un double dc la demande de süretds ä lui remis par l'adminlstration can-
tonale du sacrifice pour la ddfense nationale.

La contestation du cas de sdquestrc prdvue par l'article 279 de la loi
sur la poursuite pour dettes ct la faillite n'est par recevable.

Art. 86. Depart pour l'ötranger. Les papiers de legitimation ne seront

pas dölivres aux personnes qui ont l'intention de se rendre ä Tötranger, avant
que les sürctes prövues par l'article 83 n'aient dte fournies ou avant qu'un
rccours dirigö contrc la demande de süretds n'ait dte admis.

Art. 86. Döcös. Si la taxation d'un contribuable döcödö dtait döjä
exdcutoirc de son vivant, 1'administration cantonale du sacrifice pour la
defense nationale donne aux heritiers un delai pour le paiement ou pour
la remise de süretds. L'administrateur de la succession dösignö. d'office ou
par les hdritiers, ainsi que l'cxecutcur testamentairc, sont tenus personnelle-
ment de remplir cettc obligation.

Si, durant le delai fixd, il n'a did effectue ni paiement, ni remise de süre-
tes süffisantes, la demande de süretds doit dtre prdsentee en conformitd de

l'article 83.

Art. 87. Liquidation de personnes morales. Les organcs cliargds de la
liquidation d'une personne morale doivent, sous leur responsabilitd person-
nelle, pourvoir au paiement de la contribution due ou ä la remise de süretds
avant de rdpartir le produit de la liquidation.

Les articles 83 et 84 sont applicables par analogie.

Art. 88. Radiation au registre du commerce. Les personnes morales»
ainsi que les succursales d'entreprises dtrangeres, ne peuvent dtre radides
au registre du commerce que lorsqn'elles ont satisfait ä leur obligation fiscale
par le paiement de la contribution ou la remise de süretds.

Toute demande de radiation d'une personne morale ou d'une succur-
sale d'une entreprise dtrangdre doit ctre communiqude, au plus tard le len-
demain de son ddpöt, par le prdposd au registre du commerce ä 1'administration

cantonale compdtente, qui sera invitde ä dire si eile s'y oppose.
S'il n'est pas fait opposition dans les dix jours ä compter de l'invitation,

il est donne suite ä la demande de radiation.
En cas d'opposition, la radiation nc peut etre operde. L'opposition

sera retirde aussitöt que la contribution aura etd acquittde, que des süretds
süffisantes auront dtd fournies ou qu'une decision exdeutoire de l'autoritd
compdtente.aura dtabli que la creance contestee n'est pas fondde.

Art. 89. Facilites de paiement. Si le recouvrement de la contribution
dans les delais prevus devait avoir pour le contribuable des consequences
particulicrement dures, l'administration cantonale du sacrifice pour la
ddfense nationale peut accordcr des facilites de paiement, dans les limites que
fixera le departement feddral des finances et des douanes. Elle peut renoncer
ä Tintöret dü en conformite de l'article 81.

La prolongation des delais de paiement peut etre subordonnee ä la constitution

de süretes convenables.
Les facilites de paiement doivent etre revoqudes lorsque les conditions

qui les avaient fait accorder n'existent plus. »

Art. 90. Remise. Conditions. La tranche due, l'interet (art. 81) ou
J'amejade .peuyent ctre remis totalement .ou partiellement aux contribuables J

qui sont tombes dans le denuement ou qui, pour toute autre raison (service
militaire actif prolonge, pertes importantes sur la fortune subies apres le
lerjanvier 1940, etc.), se trouvent dans une situation telle que le paiement
aurait pour eux des consequences tres dures.

Art. 91. Procddure. Les demandes en remise, motivees par ecrit et
accompagnees des preuves necessaires, seront adressdes ä l'administration
cantonale du sacrifice pour la defense nationale. Celle-ci les transmettra,
avec le dossier de taxation et son preavis, ä l'administration föderale des
contributions. Ne seront pas transmises les demandes sur lesquelles l'autorite
cantonale sera appelce ä se prononcer en vertu du 2e alinea.

La commission prevue ä l'article 31, 3e alinea, statue sur les demandes.
Si l'objet de la demande n'atteint pas le montant de 200 francs, e'est l'office
designe dans l'ordonnance d'execution du canton chargd de la perception
qui statue.

Art. 92. Rectification d'erreurs de caicui. Les erreurs commises dans le
calcul de la contribution peuvent, dans le delai d'une annee ä partir du
moment oü la taxation est devenuc exdeutoire, etre corrigees, sur requete dii
contribuable ou d'office, par l'administration cantonale du sacrifice pour
la defense nationale. Les demandes de rectification du contribuable doivent
dtre adressees ä cette dernidre. Les arrets et decisions de cette administration

peuvent etre deferes ä la commission cantonale de recours.
En cas dc remboursement d'un montant perfu en trop, un interet est

bonific au contribuable, sur ce montant, dös le jour du paiement; en cas
dc perception du montant resultant du nouveau calcul, le contribuable doit
payer un interet dös le 30e jour ä compter de 1 'dcheance. Le taux fixe ä cet
effet par le departement födöral des finances et des douanes en vertu de
l'article 81 est applicable.

Le montant de la fortune une fois fixö de fa$on executoire ne peut plus
dtre modific. j

Art. 93. Prescription. Les creanccs resultant de l'assujettissement aü
sacrifice pour la defense nationale se prescrivent par cinq ans. La prescription

court de l'echeance de la cröance. Elle est interrompue par tout acte
tendant au recouvrement de celle-ci. Elle est suspenduc tant que le contribuable

n'a pas de domicile en Suisse ou que le lieu de son sdjour est inconnu.
Le droit de taxer un contribuable se prescrira au-31 ddcembre 1945.

IX. Infractions
Art. 94. Soustraction. Definition et sanction. Celui qui se soustrait,

totalement ou partiellement, au sacrifice pour la ddfense nationale
a. en eludant les obligations qui lui incombent dans la procddure de taxa--

tion, de reclamation et de recours conformdment aux articles 48 ä
54, 56 et 59 du prdsent arretd, ou

b. en celant des eldments importants pour 1'existence ou l'dtendue de
l'obligation fiscale ou en donnant, intentionnellement ou par ndgli-
gence, des indications inexactes,

est passible d'une amende allant jusqu'ä quatre fois le montant soustrait.
En plus de Tarnende, le contrevenant doit payer ce montant.

L'amende sera de deux ä six fois le montant soustrait si, en produi-
sant des documents faux, falsifids ou iriexacts, le contribuable a induit en
crreur, sur des dldments essentiels pour dtablir 1'existence ou l'dtendue de
son obligation, les aütoritds chargdes de fixer le montant dc la contribution.

Est passible de la mdme peine que l'auteur des actes et omissions men-
tionnds aux alineas 1 ct 2 celui qui y incite, ou, intentionnellement ou par
ndgligence, y collabore ou les favorisc.

Art. 95. Responsabilitd. Si le montant soustrait, ainsi que l'amende,
ne sont pas encore payes au moment du deeds du contribuable, les obligations
qui en rdsultent passent aux hdritiers, et ces derniers en sont responsables
solidairement jusqu'ä concurrence de leur part hdreditaire. Si la procedure
prdvue par l'article 97 est en cours au moment du deces, les licritiers se sub-
stitucnt au defunt. Si la soustraction n'est decouverte qu'apres la mort
du contribuable, la procedure est engagee et poursuivic contrc ses heritiers;
ceux-ci repondent solidairement, jusqu'ä concurrence de leur part hdreditaire,

de la contribution soustraite et des' amendes, meme si aucune faute
ne leur est imputable.

Si l'infraction a ete commise par le reprdsentant legal d'une personne
physique, cette derniere ne doit que le montant soustrait et l'interet mora-
toire (art. 81). Le reprdsentant legal est passible d'une amende de 5 ä 5000
francs.

Si l'infraction a ete commise par un reprdsentant contractuel, eile est
imputee ä la personne reprdsentde, ä moins que celle-ci ne prouve qu'elle
n'aurait pas ete en mesure d'empecher l'acte repressible ou d'en faire dis-
paraitre les effets. L'article 94, 3e alinda, est reservd. •

Si l'infraction a dte commise dans la gestion d'une personne morale,
les penalites sont applicables aux personnes qui ont agi ou. qui auraient dü
agir pour la personne morale, cette derniere etant solidairement responsable.

Art. 96. Autres infractions. Celui qui, intentionnellement ou par
negligence, enfreint les prescriptions du prdsent arrete ou les decisions et
dispositions d'execution, prises en vertu de cet arretd, concernant l'obligation du
contribuable
de presenter sa declaration,
de remettre ou de produire des livres, d'etablir ou de remettre des attest

tations et d'autres pieces justificatives,
d'obeir ä des convocations,
de donner des renseignements ou
de faire des paiements et de remettre des süretds,
est passible d'une amende de 5 ä 5000 francs.

S'il s'avere au cours de la procedure de taxation, de reclamation ou
de recours, qu'un contribuable, en vue de beneficier d'une taxation insuf-
fisante, a donne des indications inexactes ou incompletes ou a tente, en pro-
duisant des documents faux, falsifies ou inexaets, d'induire en erreur, sur
des elements importants pour 1'existence ou l'dtendue de son obligation
fiscale, les aütoritds chargees de fixer le montant de la contribution, Tarnende
sera-de 20 ä 20,000 francs.

Est passible de la meme peine que l'auteur des actes ou omissions men-
tionnes aux alineas 1 ä 2 celui qui y incite, ou, intentionnellement ou par
negligence, y collabore ou les favorise.

L'article 95, 2e, 3e et 4e alineas, est.applicable par analogie. "

Art. 97. Procedure. En cas de soustraction. La procedure en cas de
soustraction est introduite par l'administration cantonale du sacrifice pour
la defense nationale. L'administration föderale des contributions a le droit
de la provoquer.

L'administration cantonale du sacrifice pour la defense nationale fait
les recherches necessaires. Si le contrevenant a son domicile en Suisse ou
y sejourne, il lui est donne Toccasion de se faire entendre. L'instruction
close, l'administration cantonale fixe le montant de l'amende et, s'il y a lieu,
de la contribution et communique sa decision au contrevenant et aux autres
personnes responsables.

Les decisions de l'administration cantonale du sacrifice pour la defense
nationale peuvent etre deferees ä la commission cantonale de recours. Les
articles 70 ä 75 sont applicables par analogie. Les decisions de la commission
peuvent etre portees devant le Tribunal federal par la voie du recours de
droit administratis L'article 76 est applicable par analogie.

Art. 98. Autres infractions. Les amendes prevues par l'article 96 peuvent
etre infligees par l'autorite de taxation, par l'administration cantonale du
sacrifice pour la defense nationale, par l'administration föderale des
contributions et par les autorites de recours.

Les amendes prononcees par l'autorite de taxation, par l'administration
cantonale du sacrifice pour la defense nationale et par l'administration föderale

des contributions peuvent etre contestees par la voie du recours prevu
aux articles 70 et 71. Les prononces de la commission cantonale de recours
qui emportent une amende de plus de 100 francs peuvent faire l'objet du
recours prevu par l'article 76.

Art. 99. Prescription. Le droit d'engager la procedure prevue aux
articles 97 et 98 se prescrira au 31 decembre 1947.

Lorsque trois annöes se sont ecoulees depuis la mort du contribuable,
il ne peut plus etre ouvert de proeödure pour soustraction.

Art. 100. Perception. Pour la perception des montants sousträits et
des amendes, les articles 77 et 82 ä 93 sont applicables par analogie.

X. Rögiement de comptes entre la Confedöration et ies cantons.

Art. 101. Reglement de comptes avec ia Confederation. Chaque canton
verse ä la caisse föderale neuf dixiemes des contributions, des amendes et
des interets per?us par lui. Un dixieme reste au canton. Les versements
volontaires (art. 2) reviennent entierement ä la Confederation.

La part de la Confederation aux montants rccouvres dans le courant
d'un mois doit ctre versee jusqu'ä la fin du mois suivant.

Art. 102. Rögiement entre cantons. Les cantons se repartissent, suivant
les rögles du droit federal sur la double imposition, leur part aux contributions,

amendes et interets dus par des contribuables possedant de la fortune
dans plusieurs cantons.

Les difförends qui peuvent se presenter sont juges par le Tribunal feddral,
en conformitö de la loi födörale sur la juridiction administrative et disci-
plinaire.

Art. 103. Frais. En tant que la perception de la contribution ineombe
aux cantons, ces derniers en supportent les frais.



1358 — N° 173 26. VII. 1940

XI. Dispositions finales

Art. 104. Inventalre. Si l'une des personnes mcntionndes ä l'article 4,
chiffre 1, lettre a, meurt apres 1'entree en vigueur du present arrets, et si
les circonstances permcttent de prdsumer qu'il existe une fortune imposable,
l'administration cantonale du sacrifice pour la defense nationale dans le
ressort de laquelle se trouvc le dernier domicile du d6funt doit dresser un
inventaire de la succession. Elle peut demander ä cet effet le concours des
autorites eantonales ou des officiers publics comp&ents pour 1'apposition
des scellös et l'etablissement de l'inventaire; ces autorites ou ces personnes
doivent lui communiquer, sur sa demande, tous les actes qui concernent
l'apposition des scelles et l'etablissement de l'inventaire.

L'administration peut renoncer ä etablir cet inventaire s'il est dressd
un inventaire de la succession au sens de l'article 553 du code civil, un inventaire

public au sens des articles 580 et suivants du code civil ou un inventaire

fiscal officiel, d'apräs les prescriptions eantonales, comprenant toute
la fortune du defunt.

Le döpartement des finances et des douanes Mietern les prescriptions
necessaires au sujet de l'apposition des scelles et de l'etablissement de
l'inventaire.

Art. 105. Exemption du timbre. Les pieces de procedure concernant le
sacrifice pour la defense nationale ne sont pas soumises aux droits de timbre'
cantonaux.

Art. 106. Franchise de port. Les envois concernant la taxation et la
perception de la contribution qui proviennent d'autoritös communales sont
francs de port.

Art. 107. Entrle en vigueur. Le present arrets entre en vigueur le
25 juillet 1940.

Saerifiee ponr la defense nationale
Personnes physiques

TARIF
Fortune en Tanx Fortune en Taux Fortune en Taux

1000 Ir. % 1000 Ir. % 1000 fr. %
5— 50 1,5 300—310 2,20—2,24 620— 640 3,24—3,28

50— 60 1,50—1,52 310—320 2,24—2,28 640— 660 3,28—3,32
60— 70 1,52—1,54 320—330 2,28—2,32 660— 680 3,32—3,36
70— 80 1,54—1,56 330—340 2,32—2,36 • 680— 700 3,36—3,40
80— 90 1,56—1,58 340—350 2,36—2,40 700— 720 3,40—3,44
90—100 1,58—1,60 350—360 2,40—2,44 720— 740 3,44—3,48

100—110 1,60—1,62 360—370 2,44—2,48 740— 760 3,48—3,52
110—120 1,62—1,64 370—380 2,48—2,52 760— 780 3,52—3,56
120—130 1,64—1,66 380—390 2,52—2,56 780— 800 3,56—3,60
130—140 1,66—1,68 390—400 2,56—2,60 800— 820 3,60—3,64
140—150 1,68—1,70 400—410 2,60—2,64 820— 840 3,64—3,68
150—160 1,70—1,72 410—420 2,64—2,68 840— 860 3,68—3,72
160—170 1,72—1,74 420—430 2,68—2,72 ' 860— 880 3,72—3,76
170—180 1,74—1,76 430—440 2,72—2,76 880— 900 3,76—3,80
180—190 1,76—1,78 440—450 2,76—2,80 900— 920 3,80—3,84
190—200 1,78—1,80 450—460 2,80—2,84 920— 940 3,84—3,88
200—210 1,80—1,84 460—470 2,84—2,88 940— 960 3,88—3,92
210—220 1,84—1,88 470—480 2,88—2,92 960— 980 3,92—3,96
220—230 1,88—1,92 480—490 2,92—2,96

' 980—1000 3,96—4,00
230—240 1,92—1,96 490—500 2,96—3,00 1000—1050 4,00—4,10
240—250 1,96—2,00 500—520 3,00—3,04 1050—1100 4,10—4,20
250—260 2,00—2,04 520—540 3,04—3,08 1100—1150 4,20—4,30
260—270 2,04—2,08 540—560 3,08—3,12 1150—1200 4,30—4,40
270—280 2,08—2,12 560—580 3,12—3,16 1200—1250 4,40 4,50
280—290 2,12—2,16 580—600 3,16—3,20 1250 et pl. 4,50
290—300 2,16—2,20 600—620 3,20—3,24

Dans le cadre de ce tarif, chaque tranche de 500 francs constitue une nouvelle classe

d'imposition. Les montants de moins de 500 francs n'entrent pas en ligne de compte
pour le calcul de l'impöt. 173. 26. 7. 40.

Ermächtigung zur Einlösung italienischer Reisekreditdokumente

In Ergänzung der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 170 vom
23. Juli 1940 erschienenen Mitteilung wird darauf aufmerksam gemacht,
dass es auf Grund des Bundesratsbeschlusses vom 23. Juli 1940 über die
Durchführung des schweizerisch-italienischen Abkommens vom 22. Juni 1940
betreffend die Regelung des gegenseitigen Reiseverkehrs hinfort in der
Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein nicht nur zur Abgabe von
Zahlungsmitteln für Reiseauslagen in Italien, sondern auch zur Einlösung in
Italien ausgestellter Reisekreditdokumente einer Ermächtigung der
Schweizerischen Verrechnungsstelle bedarf.

Demzufolge ergeht hiermit auch an diejenigen Banken, Reisebureaux
und ähnliche Institute in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein,
welche die Ermächtigung zur Einlösung in Italien ausgestellter Reisekreditdokumente

zu erhalten wünschen, die Aufforderung, ein entsprechendes
Gesuch an die Schweizerische Verrechnungsstelle, Börsenstrasse 26, in Zürich,
zu richten. 173. 26. 7. 40.

Accordo
tra la Confederazione Svizzera e l'Unione doganale italo-albanese per II

regolamento del reeiproeo traffico turistico
Conchiuso a Roma il 22 giugno 1940.

Data dell' entrata in vigore: 1° Juglio 1940.

II Governo svizzero ed il Governo italiano,
in nome dell'Unione doganale italo-albanese, alio scopo di assicurare

I mezzi di pagamento necessari al reeiproeo traffico turistico tra l'Unione
doganale italo-albanese, i Possedimenti italiani ed i Territori dell'Africa
Italiana (d'ora innanzi compresi sotto la denominazione «Unione») d'una
parte, ela Svizzera edil Principato del Liechtenstein (d'ora innanzi compresi
sotto la denominazione « Svizzera ») dall'altra parte, hanno convenuto quanto
segue:

Art. 1. Presso l'Ufficio Svizzero di Compensazione sarä aperto, in nome
dell'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero, un conto «Turismo Italia »

in franchi svizzeri, non fruttante interessi, a debito del quale saranno forniti
agli Istituti svizzeri autorizzati i mezzi necessari pel pagamento dei titoli
turistici in franchi svizzeri emessi nell'Unione, conformemente all'articolo 1

della Convenzione per l'applicazione del presente Accordo, firmata in data
d'oggi.

II conto di cui si tratta sarä alimentato:
a) dagli importi che saranno versati dagli Istituti svizzeri che emettono

titoli turistici in lire italiäne, per costituire, presso rispettivi corrispondenti
nell'Unione, le disponibilitä necessarie pel pagamento di questi titoli;

b) dai versamenti in franchi svizzeri da eseguirsi dall'Istituto Nazionale
per i Cambi con l'Estero ncl caso in cui gli importi versati conformemente alla
lettera a) prccedente non bastassero per costituire i mezzi necessari al turismo
dell'Unione verso la Svizzera.- L'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero
procederä a questi versamenti mecliante trasferimenti in divise libere di cui
addebiterä il controvalore in lire italiane al conto «Turismo Svizzera », men-
zionato all'articolo 2 qui appresso.

Art. 2. Presso l'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero sarä aperto,
in nome dell'Ufficio Svizzero di Compensazione, un conto «Turismo Svizzera

» in lire italiane, non fruttante interessi, a debito del quale saranno
forniti agli Istituti dell'Unione autorizzati i mezzi necessari pel pagamento
di titoli turistici in lire italiane emessi nclla Svizzera, conformemente all'articolo

1 dclla citata Convenzione per l'applicazione del presente Accordo.
II conto cli cui si tratta sarä alimentato:
a) dagli importi che saranno versati dagli Istituti dell'Unione che emettono

titoli turistici in franchi svizzeri, per costituire, presso rispettivi
corrispondenti nella Svizzera, le disponibilitä necessarie pel pagamento di questi
titoli;

b) dai versamenti in lire italiane da eseguirsi a titolo d'anticipazioni
dall'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero nei casi previsti all'articolo 4,
secondo capoverso, del presente Accordo;

c) dai versamenti in lire italiane da eseguirsi dall'Ufficio Svizzero di
Compensazione nel caso in cui gl'importi versati conformemente alle lettere
a) c b) precedenti non bastassero per costituire i mezzi necessari al turismo
della Svizzera verso l'Unione. L'Ufficio Svizzero di Compensazione procederä
a questi versamenti mediante trasferimenti in divise libere di cui addebiterä
il controvalore al conto «Turismo Italia», menzionato all'articolo 1 prece-
dente.

Art. 3. Le due Parti contraenti faranno del loro meglio perche il reddito
del traffico turistico in ciascuna delle due direzioni raggiunga l'ammontare
fissato come minimo annuo. Questo minimo e stabilito in 12 milioni di franchi
svizzeri per il periodo dal 1° luglio 1940 al 30 giugno 1941; esso poträ tutta-
via essere modificato di comune accordo.

Art. 4. Nel caso in cui, alia fine di un trimestre, a contare dal 1° luglio
1940, il totale degli importi accreditati al conto «Turismo Italia »in seguito
ai versamenti fatti conformemente all'articolo 1, lettera a), dopo la data sud-
detta, fosse inferiore alia quota partedel contingente annuo di cui all'articolo 3,
mentre nell'Unione la quota parte del contingente corrispondente fosse stata
raggiunta o sorpassata, l'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero avrä
il diritto di sospendere l'applicazione delle disposizioni dcll'articolo 5 dpi
presente Accordo fino al momento in cui, in seguito ad ulteriori versamenti
al conto «Turismo Italia », conformemente all'articolo 1, lettera a), il contingente

parziale minimo, fissato per il periodo di cui si tratta e per i giorni tra-
scorsi del nuovo trimestre, sarä stato raggiunto.
j Nel caso in cui, alia fine di un trimestre, a contare dal 1° luglio 1940, il
totale dei pagamenti eseguiti nella Svizzera in seguito a disposizioni dell'Istituto

Nazionale per i Cambi con l'Estero da prelevarsi sul conto «Turismo
Italia »per il regolamento dei titoli turistici emessi in Italia dopo quella data,
fosse inferiore alia quota parte del contingente annuo di cui all'articolo 3,
mentre nella Svizzera la quota parte del contingente corrispondente fosse
stata raggiunta o sorpassata, l'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero
antieiperä al conto «Turismo Svizzero »l'importo in lire italiane necessario

per coprire i titoli turistici emessi nella Svizzera fino a concorrenza. della
quota parte fissata per il periodo di cui si tratta.

Art. 5. Con riserva della facoltä conferita dall'articolo 4, primo
capoverso, all'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero di sospendere l'emis-
sione di titoli turistici a destinazione della Svizzera, gli Istituti dell'Unione
autorizzati potranno rilasciare, senza speciale autorizzazione, i titoli turistici
previsti dalla Convenzione per l'applicazione del presente Accordo fino ad
un importo di 600 franchi svizzeri per persona di piü di 4 anni d'etä e ciö oltre
alia somma in lire italiane ammessa alia libera esportazione.

Detto importo in franchi svizzeri poträ essere aumentato senza speciale
autorizzazione:

a) quando il soggiorno nella Svizzera si protrae oltre 30 giorni o se si
tratta di un soggiorno in un sanatorio o in uno stabilimento balneare o di
un soggiorno a scopo di studi e d'educazione;

b) nei casi imprevisti (come infortuni, malattie) ehe cagionassero spese
straordinarie, in fine *

c) nel caso in cui, per altre ragioni, poträ essere provata la necessitä
di un importo superiore.

L'importo totale che una persona poträ riseuotere sarä tuttavia limitato
a 1200 franchi svizzeri per un periodo di tre mesi ed a 2500 franchi svizzeri
per un periodo di 12 mesi.

L'autorizzazione dell'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero sarä
necessario per l'assegnazione di importi in franchi svizzeri che superano i
limiti suddetti.

Art. 6. I titoli turistici previsti dalla Convenzione per l'applicazione del
presente Accordo saranno venduti:

a) nella Svizzera, al corso d'aequisto dclla «lira turistica» praticato il
giorno della vendita di detti titoli;

b) nell'Unione, al cambio ufficiale della Borsa di Roma praticato il giorno
della vendita di questi titoli, aumentato della differenza usuale.

In considerazione del cambio speciale adottato nella vendita dei titoli
turistici in lire italiane, l'Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero, al
momento in cui saranno costituiti, presso gli Istituti dell'Unione autorizzati, i
fondi disponibili per il pagamento dei titoli di cui si tratta, farä l'occorrente
per reintegrare la differenza del cambio mediante versamenti suppletivi.

Art. 7. II presente Accordo entrerä in vigore il 1° luglio 1940 ed ayrä
effetto fino al 30 giugno 1941.

Esso sarä rinnovato, mediante tacita intesa, d'anno in anno se non sarä
disdetto almeno due mesi prima dello spirare di ciascun periodo annuo.

173. 26; 7. 40.
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Decreto del Consiglio federate
concernente l'esecnzlone dell' accordo italo-svizzero del 22 gingno 1940

per il regotamento del reciproco traffico turlstlco
(Del 23 luglio 1940.)

II Consiglio federale svizzero,
visto il decreto federale del 14 ottobre 1933 concernente misure econo-

miche di fronte all'estero, modifieato il 22 giugno 1939,
visto l'aceordo concliiuso il 22 giugno 1940 con l'Unione doganale italo-

albanese per il regolamento del reciproco traffico turistico, decreta:
Art. 1. Per far fronte alle spcse di viaggio in Italia (sono comprese,

in questc, anche le spese per soggiorni a scopo di visita, di cura, di educa-
zione e di studi), le personc domiciliate nella Svizzcra possono servirsi uni-
camenle di mczzi di pagamento

1) che esse hanno ottenuto da un istituto autorizzato, da parte dell'Uffi-
• cio Svizzero di Compensazione, a rilaseiare i mezzi di pagamento neces-
sari per coprirc le spese di viaggio in Italia;

2) che esse posseggono, in forma di avere, presso un cosiddetto «conto
veeehio » in Italia;

3) che esse portano in Italia in lire (biglietti o monete) nei limiti della
somma ammeua in franchizia, fissata periodieamente dall'Ufficio
Svizzero di Compensazione mediante pubblicazione nel «Foglio uffi-
ciale svizzero di commercio ».

Art. 2. Solo gli istituti autorizzati dall'Ufficio Svizzero di Compensazione

possono, nella Svizzera, rilaseiare i mezzi di pagamento necessari

per eoprirc le spese di viaggio in Italia, come pure pagare i titoli di credito
turistiei emessi in Italia.

Art. 3. Gli istituti autorizzati dall'Ufficio Svizzero di Compensazione
non possono rilaseiare mczzi di pagamento per spcse di viaggio in Italia
che nei limiti dcgli averi ch'essi posseggono presso un istituto di pagamento
italiano autorizzato dall'Istituto Nazionalc per i Cambi con l'Estero, sia
ehe si tratti di averi in «conto misto », sia che si tratti di averi costituiti
da versamcnti sul conto «Turismo Italia » tenuto dalla Banca Nazionale
Svizzera, sede di Zurigo, in nome dell'« Istituto Nazionale per i Cambi con
l'Estero ».

Art. 4. II pagamento dei titoli turistiei emessi in Italia in virtü dell'ac-
eordo italo-svizzero del 22giugno 1940 per il regolamento del reciproco traffico
turistico puö esscrc fatto solo conformemente alle prescrizioni che emanerä
il- Dipartimento federale dell'economia pubbliea.

Art. 5. L'Uffieio Svizzero di Compensazione e autorizzato a controllare,
procedendo a verifieazioni dei libri presso ditte e persone che rilaseiano, in
Italia, i mezzi di pagamento numari per coprirc le spese di viaggio in Italia
o che pagano titoli turistiei rilasciati in Italia, sc sono osservate le disposi-
zioni del prescnte decreto e quelle relative del Dipartimento federale dell'economia

pubbliea.
Art. 6. Chiunque, senza l'esplicita autorizzazione dell'Ufficio Svizzero

di Compensazione, utilizza, per coprire le spese di viaggio in Italia, mezzi
di pagamento che non siano quelli indieati nell'artieolo 1 del presente decreto;.

senza esservi autorizzato dell'Ufficio Svizzero di Compensazione,
rilasciaj nella Svizzcra, mezzi di pagamento per spese di viaggio in Italia,;

chiunque contravviene alle prescrizioni emanate dal Dipartimento
federale dell'economia pubbliea o intralcia o tcnta di intralciare in qualsiasi
altro modo nella Svizzera le disposizioni prese per l'esecuzione del presente
deercto,

e punito con la multa fino a diecimila franchi o con la detenzione
fino a dodiei mesi; le due pene possono essere cumulate.

• • £ applieabile la prima parte del Codiee penale federale. del 4 feb-
braio 1853.

Art. 7. Le autoritä cantonali sono inearieate di perseguire e di giudi-
care le contrawenzioni al presente decreto, sempreche il Consiglio federale
non deferisca singoli casi alia Corte penale federale!

I Governi eantonali devono comunicare immediatamente al Dipartimento

federale dell'eeonomia pubbliea e all'Uffieio Svizzero di Compensazione

a Zurigo le scntenzc giudiziarie, le diehiarazioni di non doversi pro-'
cederc e le decisioni aventi carattere penale pronunciate dalle autoritä am-
ministrative.

Art. 8. Nel presente'deereto le espressioni «Italia» e «italiano» si
riferiseono sempre all'Unione doganale italo-albanese e ai territori posti
sotto la sovranitä italiana.

Art. 9. Seeondo il trattalo di unione doganale conchiuso il 29 marzo
1923 tra la Confedcrazionc Svizzera e il Principato del Liechtenstein, il
presente decreto sarä applieabile altresi al territorio del dctto Principato.

Art. 10. II presente decreto entra in vigore il 25 luglio 1940.
173. 26. 7. 40.

Disposizioni del Dipartimento federale dell'economia pnbblica
concernenti 11 pagamento dei titoli tnristici italiani

(Del 23 luglio 194').

II Dipartimento federale dell'eeonomia pubbliea,
visto l'articolo 4 del decreto del Consiglio federale del 23 luglio 1940,

coneernente l'eseeuzione dell'aceordo italo-svizzero del 22 giugno 1940 per
il regolamento del reciproco traffico turistico, dispone:

Art. 1. I mezzi di pagamento per le spese di viaggi in Isvizzera sono
rilasciati in Italia in forma di titoli turistiei (lettcre di credito perviaggia-
tori, assegni (ehequcs) per viaggiatori o acercditamcnti).

Art. 2. Solo gli istituti autorizzati dall'Uffieio Svizzero di Compensazione

possono pagare i titoli turistiei indieati nell'artieolo 1.

Art. 3. II pagamento dei titoli turistiei sarä fatto in contanti e ripartito
in rate nel modo seguentc:

prima rata: all'atto dell'ehtrata nella Svizzera. Essa non
sarä superiorc a fr. 50.—

scconda rata: non prima del seeondo giorno dopoil versamento
della prima. Essa non sarä superiore a fr. 100,—

terza rata: non prima del settimo giorno dopo il versamento
•della prima. Essa non sarä superiorc a. .fr. 200.—

quarta rata: non prima del qualtordicesimo giorno dopo il
versamente della prima. Essa sarä pari al saldo.

Con il consenso dell'Ufficio Svizzero di Compensazione e verso prova
dell'uso sarä pcrmcsso aumentare le singole rate o pagare in una volta sola
l'intero importo del titolo di credito. •

Art. 4. ' I pagamenti in contanti dovranno essere iscritti nel passaporto
del turista.

Art. 5. Gli uffici di pagamento riscuoteranno dal turista una tassa.

Art. 6. Se ai turisti italiani che giä si trovano nella Svizzera vengono
spediti, in seguito, titoli turistiei, l'Ufficio svizzero che Ii paga dovrä fare
menzione di ciö nel passaporto. L'Ufficio emettente italiano gli comunicherä
le indicazioni necessarie per l'iscrizione nel passaporto.

I pagamenti dovranno parimentc essere iscritti nel passaporto del turista
conformemente all'articolo 4.

Art. 7. Gli importi ricevuti nella Svizzera verso presentazione dei titoli
turistiei non dovranno essere usati che per pagare le spese di viaggio e di
soggiorno.

E in modo particolare vietato di servirsi di queste somme per far fronte
a impegni commerciali, per collocare capitali, per pagare i premi di assi-
curazioni, per procederc ad acquisti che non siano i piccoli acquisti che si
fanno in viaggio, per comperare i biglietti di ferrovie, di linee di navigazione
e aeree estere, ecc. ß pure vietato di portare siffatti importi all'estero, sia
che si tratti di un' escursione oppure di un viaggio di lunga durata.

Art. 8. Prima di lasciare la Svizzera, il turista restituirä all'ufficio
svizzero che gli ha pagato il titolo turistieo le somme non adoperatc dei pre-
levamenti. La restituzione poträ aver luogo o direttamente al suddetto
ufficio oppure indirettamente per il tramite

a) di'un altro ufficio di pagamento autorizzato dall'Ufficio Svizzero di
Compensazione;

b) della posta;
c) dcllc agenzie di cambio delle stazioni di Basilea-SFF, Berna, Briga,

Buchs (San Gallo), Chiasso, Losanna, Lucerna e Zurigo;
d) degli sportelli delle grandi stazioni;

i e) dei principali uffici doganali su strada.
II turista riceverä una quietanza attestante l'awenuta restituzione

delle somme non adoperate.
Le persone che ritornano in Italia possono prendere con se, oltre la

frontiera, il loro avere in lire italiane per un importo non superiore alia quota
tollerata in franchigia dall'Italia, come pure gli importi in divise estere da
loro portati con se nella Svizzera, insieme con i titoli turistiei italiani, purehä
aU'entrata nella Svizzera si siano fatta rilaseiare dagli organi doganali sviz->

zeri una relativa conferma.

Art. 9. Le infrazioni alle presenti disposizioni, in modo partieolare
l'incasso illegale di titoli turistiei e 1'uso illecito degl'importi prelevati saranno
puniti conformemente alle disposizioni penali deH'artieolo 6 del deereto del
Consiglio federale del 23 luglio 1940 concernente l'eseeuzione dell'aecordo
italo-svizzero del 22 giugno per il regolamento del reciproco traffieo turistico.

J Art. 10. Gli agenti incaricati dal Dipartimento federale dell'economia
pubbliea della vigilanza sulle prescrizioni concernenti il traffieo turistieo
possono obbligare i turisti che escono "dalla Svizzera a consegnar loro, pel
trasferimento di cui all'articolo 8, le somme prelevate, ancora in loro possesso,
ch'essi non hanno usato.

ßssi sono inoltre autorizzati, nel caso di fondato sospetto d'una con-
trawenzione alle prescrizioni che regolano il traffico turistieo italo-svizzero
e alio seopo di garantire il pagamento di una eventuale multa e delle spese
del proeedimento penale, a sequestrare le somme in possesso del colpevole
e provenienti da prelevamenti fatti nella Svizzera; del sequestro faranno
denuncia all'autoritä competente a perseguire e a punire la eontrawenzione.
Le somme sequestrate serviranno al pagamento delle multe e delle spese.
L'avanzo sarä versato all'Uffieio di pagamento conformemente all'articolo 8.

Art. 11. Le presenti disposizioni entrano in vigore il 25 luglio 1940.
173. 26. 7. 40.

Antorizzazione per rilaseiare mezzi di pagamento nel traffico turistico
italo-svizzero e per pagare i titoli tnristici italiani

Giusta il Deereto del Consiglio federale del 23 luglio 1940
concernente l'eseeuzione dell' accordo italo-svizzero del 22 giugno 1940 per il
regolamento del reciproeo traffieo turistieo, in Isvizzera e nel Prineipato
del Liechtenstein, solo gli uffici debilamente autorizzati dall' Uffieio svizzero
di compeusazione polranno, d'ora in poi, meltere a disposizione delle
persone recantisi in Italia mezzi di pagamento per il regolamento di spese di
viaggio in questo paese o effettuare dei pagamenti in base a titoli turistiei
emessi in Italia.

Banche, Uffiei di viaggio, ed Enti similari in Isvizzera e nel Principato

del Liechtenstein, ehe desiderano ottenere questa autorizzazione, sono
invitati a presentare immediatamente relativa richiesta all' Ufficio svizzero
di compensazione, Börsenstrasse 26, Zurigo, dal quale riceveranno pure le
preserizioni che regolano la formazione dei crediti presso gli istituti
autorizzati italiani di cui avranno' bisogno per la vendita di titoli turistiei su.1-
1'Italia. - • 173. 26.7.40.

Postflberweisnnosdienst mit dem Aasland - Service international des virements postaux
Umrechnungskurse com 26. Juli an — Cours de reduction des le 26 juillet
Deutschland Fr. 176. 90; für Fr. 1000. — und mehr Fr. 176. S5; Italien

Fr. 22. 80; Japan Fr. 107. —; Jugoslawien Fr. 10.10; Schweden Fr. 105. 50;
Ungarn Fr. 77. 74.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation anx fluctuations des cours demeure reserväe.

Redaktion:

Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern,

Redaction:

Division du commerce du Departement federal de l'eeonomie publique ä Berne",
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La Fabrique Suisse de Crayons Caran d'Ache ä Geneve
fait environ 700 sortes Afferentes de crayons graphite, de couleur, ä copier ei ä encre, de quality parfaife

Elle vous recommande sp6cialement:

L Sdrie 777, le crayon technique suriin pour le dessin et i'dcritnre, en 17 degrds de duretd mlnutieusement graduds, de OH (Ies plug
durs) ä 6 B (les plus tendres). Les degrds B et HB sont reeommandds pour l'dcriture.

1

11. Sdrie 77S, le crayon pour stdnographes, en deux degrds, qui giisse merveilleusement.

III. Sdries 2051 et 491, les crayons Bureau et Poste de couleur, & mine dpaisse.

IV. Sdrie 009, le crayon de couleur i mine mince, en 34 teintes pures et saturdes; pour l'dcriture et le dessin, mdme sur papier satind,
^

les eomptabies et les caissiers s'en servent pour les pointages et la statistique.

V. Sdrie 2000, les crayons spdeiaux i copier et ä encre, ä mine trds rdsistante t

No. 2004, i mine trds dure, pour doubles au carbone; derit noir et eopie violet.
No. 2028, i mine moyenne, pour l'usage courant; derit noir et copie violet.
No. 2006, ä mine tendre | derit noir et eopie violet.

No. 2014, 1 mine dure pour doubles au carbone; derit et eopie violet.
No. 2030, & mine moyenne, pour l'usage eourant; derit et eopie violet.
No. 2016, 1 mine tendre; derit et eopie violet.

< •

No. 2018, crayon & copier vert.
No. 2020, crayon & copier rouge.
No, 2022, crayon i copier bleu.
No. 2026, notre spdeialitd pour la signature; derit et cople eramoisl.

#
cm, ne cfad [dud

.je deäifce, um, cfazuotv
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P 1481'

Conununedelausaniie
Emprunl 3% de 189?

Amortissement de 1940
43m« tirage de 489 obligations remboursables ä fr. 500.— le 15 octobre 1940

21 1436 2222 3548 4608 5977 7226 8929 9940 11084 12509 13692 15076
42 1438 2227 3553 4652 5993 7235 8948 9971 11132 12531 13707 15077
72 1566 2316 3599 4713 6012 7254 8953 9987 11133 12580 13730 15136

137 1669 2322 3638 4895 6049 7280 8987 10029 11205 12640 13848 15174
214 1726 2340 3639 4953 6059 7311 9023 10038 11236 12681 13881 15198
216 1730 2357 3661 5019 6118 7322 9028 10063 11274 12696 13921 15230
291 1740 2418 3725 5046 6219 7387 9045 10104 11320 12704 13939 15233
340 1781 2434 3734 5054 6308 7455 9051 10222 11375 12726 13949 15272
351 1789 2480 3736 5059 6326 7476 9072 10238 11398 12813 13975 15285
384 1811 2551 3743 5088 6360 7509 9141 10245 11413 12823 14009 15304
494 1823 2555 3744 5121 6433 7512 9190 10260 11513 12838 14106 15317.
544 1826 2635 3763 5192 6434 7537 9264 10270 11519 12865 14134 15318
557 1835 2641 3781 5212 6525 7589 9303 10280 11577 12902 14141 15325
642 1837 2665 3787 5214 6530 7695 9305 10287 11609 12909 14147 15326
719 1842 2666 3788 5229 6537 7779 9308 10294 11618 12913 14181 15383
721 1860 2752 3794 5230 6558 7802 9309 10351 11621 12949 14242 15448'
763 1861 2777 3810 5286 6601 7851 9330 10470 11650 12974 14243 15490
830 1862 2781 3886 5321 6612 7875 9357 10483 11686 13000 14256 15491
863 1920 2792 4005 5369 6615 7896 9379 10517 11705 13002 14320 15568
914 1964 2820 4103 5389 6663 7898 9394 10522 11754 13026 14330 15578
933 1967 2927 4117 5424 6680 8112 9407 10685 11765 13039 14363 15611-

1057 1971 2938 4126 5442 6698 8171 9435 10688 11817 13162 14372 15637
1066 1985 3008 4127 5467 6712 8208 9438 10703 11847 13175 14377 15684
1084 1990 3018 4174 5491 6751 8225 9482 10718 11869 13196 14406 15697
1090 1994 3086 4205 5509 6793 8336 9484 10749 11890 13214 14490 15701
1091 1996 3125 4213 5514 6842 8414 9487 10768 11944 13226 14500 15758
1092 2047 3211 4215 5515 6882 8467 9493 10773 11958 13255 14541 15781
1102 2050 3215 4264 •5554 6980 8533 9550 10787 12066 13298 14618 15825
1101 2073 3217 4292 5635 6988 8550 9618 10804 12084 13326 14632 15892
1186 2075 3229 4418 5660 7003 8578 9664 10901 12090 13376 14661 15901
1205 2087 3255 4444 5698 7005 8595 9694 10916 12148 13382 14736 15933
1243 2094 3333 4445 5755 7030 8652 9698 10930 12153 13439 14758 15961
1259 2107 3337 4465 5798 7036 8694 9701 10932 12222 13462 14811 15978
1282 2113 3399 4499 5827 7069 8708 9828 10951 12287 13499 14853
1304 2138 3401 4508 5889 7128 8756 9866 10952 12322 13500 14876
1369 2157 3509 4543 5903 7167 8774 9917 10988 12354 13550 14901
1398 2211 3525 4579 5926 7182 8795 9932 11022 12388 13563 14921
1427 2218 3529 4589 5974 7200 8896 9937 11044 12438 13675 14970

Les obligations suivantcs n'ont pas encore 6td prdsentdes au remboursement:
Amortissement dc 1930: N° 2860.

Amortissement dc 1933: N01 2867, 15116. P 1690

Amortissement dc 1937: N° 15115.

Amortissement dc 1938: N« 743, 3623, 3948, 3976, 8739, 8740, 8743, 10178,
10697, 12884, 15716, 15784.

Amortissement dc 1939: N°> 270, 1316, 1775, 1812, 3682, 3974, 4142, 4288,
4544, 4674, 4757, 5250, 5740, 5860, 6046, 6148, 6497, 6826, 6851, 7082,
7139, 7550, 7671, 8034, 8666, 9757, 10792, 10816, 11431, 11458, 11460,
13641.

Lausanne, le 12 juillet 1940. DIRECTION DES FINANCES.

Einladung zur 25. ordentlichen Generalversammlung
au! Samstag, den 3. August 1940, nachmittags 5 Uhr, im Restaurant Freihof,

in Richterswil.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll, 'Jahresbericht, Jahresrechnung und Decharge-Erteilung

an Verwaltungsrat und Direktion.
2. Wahl der Kontrollstelle.
3. Diverses.

Die Schlussbilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung per Ende
September 1939 sowie der Bericht der Revisoren liegen vom 24. Juli an auf
dem Bureau unserer Gesellschaft den Herren Aktionären zur Einsicht auf.

Richterswil, den 24. Juli 1940. P 1700

Der Verwaltiinifsrat.
Socißte de l'Hötel VICTORIA A Interlaken

Assemble generale extraordinaire des actionnaires
Mardi, 30 jnillet 1940, k 14% heures

ä l'Hötel Suisse ä Berne
ORDRE DU J0UR:

1. Rapport sur la reorganisation financiöre de la soci£t6 et les me-
sures d'assainissement accept6es par l'assemblöe des obligataires.

2. Reduction du capital actions, selon le plan d'assainissement:
a) actions privil6gi6es de fr. 400. — ä fr. 100. — par titre;
b) » ordinaires de » 125. —' ä » 20. — » »

3. Augmentation du capital-actions privil6gi6es ä la somme de
fr. 2,543,000.

4. Revision des Statuts.
5. Pouvoirs au Oonseil d'adininistration de prendre toutes les

dispositions nöcessaires pour la mise ä execution des mesures d'assainissement.

Le plan d'assainissement, ainsi que le projet des Statuts r6vis6s sont
ä, la disposition des actionnaires au sifege de la soci6t6. P 1647

Interlaken, le 18 juillet 1940.
Le Conseil d'administration.

Commerpants et industriels,
Commandez la nouvelle liste d'associations profcssionnelles de Suisse

(plus de 780 adresses exaetes, sommaire et repertoire alphab6tique).
Prix: Fr. 2.25 contre remboursement Feuille officielle suisse du commerce.

Korrespondenzen an Schweiz, llandelsamtsblatt, Dem, adressieren. Adresser correspondances & la Feuille officielle suisse du commerce, Berne. — Druck Fritz Pochon-Jent A. G., Bern


	

